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Mo. 4. 


Die Vergebung der Sünden. 


2. 

Wir haben in der vorigen Nummer des „Lutheraner“ ge⸗ 
ſehen, daß das gnädige Wort Gottes in der heiligen Schrift 
jeden Chriſten ſagen lehrt: „Ich glaube Vergebung der 
Sünden.“ Item, jeder Chriſt ſoll den Finger auf Gottes 
Wort ſetzen und ſagen: Ich glaube und bin gewiß, daß Gott 
mir und allen Gläubigen täglich alle Sünden reichlich vergibt. 
Item, wir haben geſehen, daß Gott uns arme Sünder, die wir 
an JEſum Chriſtum glauben, durch die Vergebung der Sünden 
rechtfertigt und ſelig macht. — 

Aober wir wollten ja dies Stück von der Vergebung der 
Sünden oder der Rechtfertigung noch näher bedenken, damit 
wir den rechten und gewiſſen Grund davon wiſſen. 

So wollen wir denn heute ſehen, was die Urſache iſt, 
die Gott bewegt, uns die Sünden zu vergeben und 
uns ſo zu rechtfertigen. 

Gott jagt das in ſeinem Worte ganz klar und- genau. Und 
nur, wenn du das ganz klar und genau erkennſt, kannſt du der 
Vergebung deiner Sünden und deiner Rechtfertigung recht gewiß 
werden. 

Und, lieber Leſer, merke: Indem ich mich jetzt anſchicke, 
dieſe Frage zu beantworten, da richte ich mich nicht nach meiner 
eigenen Meinung, auch nicht nach irgend einer menſchlichen Mei- 
nung, ſondern da richte ich mich ganz allein nach Gottes Wort. 
Denn was können uns menſchliche Meinungen helfen? Aber Got- 
tes Wort, das iſt gewiß, darauf können wir uns verlaſſen, das 
wird Gott nie verleugnen, das gilt in Zeit und Ewigkeit. — 
Was iſt alſo die Urſache, die Gott bewegt, uns die Sünden 
zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen? 

Auf dieſe Frage antworte ich zuerſt aus Gottes Wort ſo: 
Die Urſache, die Gott bewegt, uns die Sünden zu vergeben und 
uns ſo zu rechtfertigen, iſt ganz und gar nicht in uns zu ſuchen. 
Kein Werk, das wir gethan haben oder thun; kein Ver⸗ 
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dienſt, das'wir haben; keine Gerechtigkeit irgend welcher 
Art, die in uns ſich findet; keine beſondere Art oder 
Eigenſchaft, die uns auszeichnet; mit einem Worte: nichts, 
durchaus nichts in uns iſt die Urſache, die Gott bewegt, 
uns die Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen. 

So ſage ich. Und ich weiß, daß Gott ſo ſagt. 

Und was du nun gleich ſagen mußt, iſt dies: Wenn das 
wahr iſt, wenn das wirklich Gottes Wort iſt, daß nichts, durch—⸗ 
aus nichts in uns die Urſache iſt, die Gott bewegt, uns die 
Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen, dann, ja dann 
fällt mir eine große Laſt vom Herzen; denn dann kann ja auch 
ich der Vergebung meiner Sünden und meiner Rechtfertigung 
mich tröſten, ich ſei gleich, wer und wie ich ſei. 

Ja, mein Lieber, gerade jo iſt es. Du kannſt, du darfit, 
du ſollſt der Vergebung deiner Sünden und deiner Rechtfertigung 
dich tröſten, du ſeieſt gleich, wer und wie du ſeieſt. Es iſt nichts 
in dir, und Gott ſucht und will auch gar nichts in dir, um 
dadurch bewegt zu werden, dir deine Sünden zu vergeben und 
dich zu rechtfertigen. Gott hat dafür, und zwar ſchon längſt, 
eine ganz andere Urſache, die ganz außer dir liegt. 

Aber jetzt will ich dir aus Gottes Wort klar zeigen, daß kein 
Werk, kein Verdienſt, keine Gerechtigkeit, keine beſondere Art 
oder Eigenſchaft in uns die Urſache iſt, die Gott bewegt, uns die 
Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen. 

O da gibt es viele ſolche Worte Gottes; ich kann dir hier 
nur etliche wenige zeigen. 

Röm. 3, 23. heißt es: „Es iſt hie kein Unterſchied; 
fie ſind allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, 
den ſie an Gott haben ſollten.“ Hier wirft Gott, daß 
ich ſo ſage, alle Menſchen in Einen Topf und Kuchen und ſagt, 
daß ſie vor ihm doch alle ohne Unterſchied Sünder ſind, und daß 
vor ihm kein Menſch ſich irgend einer beſonderen Art und Eigen— 
ſchaft rühmen kann, durch die er ſich vor andern auszeichnete, 
oder durch welche Gott bewegt würde, ihm die Sünden zu ver⸗ 
geben, ihn zu rechtfertigen. 
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Und dann heißt es V. 24. weiter: „Und werden ohne 
Verdienſt gerecht.“ Da haſt du's! Ohne Verdienſt, ohne 
ihr Verdienſt werden Menſchen vor Gott gerecht. Alſo menſch— 
liches Verdienſt, menſchliche beſondere Art und Eigenſchaft iſt 
nicht die Urſache, die Gott bewegt, uns die Sünden zu vergeben 
und uns ſo zu rechtfertigen. 

Röm. 3, 28. heißt es: „So halten wir es nun, daß 
der Menſch gerecht werde ohne des Geſetzes Werke.“ 
Alſo kein Werk, womit wir das Geſetz Gottes erfüllen, keine 
Gerechtigkeit, die aus unſerer Erfüllung des Geſetzes kommt, iſt 
oder ſoll ſein die Urſache, die Gott bewegt, uns die Sünden zu 
vergeben und uns ſo zu rechtfertigen, gerecht zu machen. Wir 
werden gerecht ohne des Geſetzes Werke. 

Ja, Röm. 4, 5. heißt es geradezu, daß Gott „die Gott— 
loſen gerecht macht“. Da ſehen wir doch auf das hellſte, daß 
kein Werk, kein Verdienſt, keine Gerechtigkeit, keine beſondere Art 
und keine beſondere Eigenſchaft in uns die Urſache iſt, die Gott 
bewegt, uns die Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen, 
gerecht zu machen. Gott macht die Gottloſen gerecht! — 

Was iſt denn nun die Urſache, die Gott bewegt, uns die 
Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen? 

Seine Gnade. 

Gnade, Gnade, nur und allein Gnade iſt es, was Gott be- 
wegt, uns die Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen. 

Gottes Wort ſagt: „Es iſt hie kein Unterſchied; ſie 
ſind allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, 
den ſie an Gott haben ſollten, und werden ohne 
Verdienſt gerecht aus ſeiner Gnade“, Röm. 3, 23. 24. 
Alſo Menſchen, die ſich in gar keiner Weiſe vortheilhaft von an⸗ 
dern Menſchen unterſcheiden, ſondern die Sünder ſind wie alle 
andern, die nichts an ſich haben, was ſie vor andern auszeichnet 
oder was ihnen bei Gott einen Ruhm bringt, die alſo gar kein 
Verdienſt haben — die werden gerecht, gerechtfertigt ohne Ver⸗ 
dienſt, umſonſt, geſchenksweiſe, aus Gottes Gnade. 
Faſſe das recht zu Herzen! Wenn du fragſt, was die Urſache iſt, 
die Gott bewegt, uns die Sünden zu vergeben und uns ſo zu 
rechtfertigen, ſo mußt du als göttliche Antwort dieſe nehmen: 
Es iſt gar kein Verdienſt, gar keine Gerechtigkeit, gar keine be⸗ 
ſondere Art und gar keine beſondere Eigenſchaft, item, gar nichts, 
was in und an uns Menſchen ſich findet, ſondern es iſt nur und 
allein und ausſchließlich die Gnade, ſeine Gnade, die Gott 
bewegt, uns die Sünden zu vergeben und uns zu rechtfertigen. 

Mache vollen Ernſt mit dieſem Beſcheid! Es iſt nur und 
allein und ganz ausſchließlich Gnade, Gottes Gnade, aus wel— 
cher du Vergebung der Sünden und die Rechtfertigung empfängſt. 

Wenn du hiermit — nämlich damit, daß es nur und allein 
und ganz ausſchließlich Gnade iſt, was Gott bewegt, dir die 
Sünden zu vergeben und dich zu rechtfertigen — wenn du hier— 
mit vollen Ernſt machſt, dann haſt du zwei große und herrliche 
Vortheile. Erſtlich: Du kannſt dann der Vergebung deiner 
Sünden und deiner Rechtfertigung auf das allergewiſſeſte und 
allerfröhlichſte dich tröſten. Du kannſt ſagen: „Ich bin frei⸗ 
lich ein Sünder, und zwar ein — ach, einerlei ein wie großer 
Sünder, darauf kommt es jetzt gar nicht an. Es iſt ja nichts in 
mir, was Gott bewegt, mir die Sünden zu vergeben und mich 
ſo zu rechtfertigen, ſondern es iſt nur ſeine Gnade. Und die, 
o Gott, die ſteht mir trefflich an und paßt ganz unzweifelhaft für 


mich. Halleluja!“ Und zum andern biſt du dann ein ganz 
feiner Gottes- und Schriftgelehrter, wenn du auch ſonſt ein ein⸗ 
fältiger und ungelehrter Menſch biſt. 


Die Haupt⸗ und eigent⸗ 
liche Lüge nämlich, die der Satan in die Chriſtenheit hinein⸗ 
ſchmuggeln und durch die er die Chriſtenheit verderben will, iſt 
die, daß es nicht allein die Gnade, ſondern auch etwas in uns 
iſt, was Gott bewegt, uns die Sünden zu vergeben und uns 


ſo zu rechtfertigen und ſelig zu machen. Dadurch will uns der 
Satan in die aufgeblaſene und geiſtlich troſtloſe Heidenreligion 
hineinziehen, in die Religion nämlich, daß wir durch unſere 
eigene Gerechtigkeit gerechtfertigt und ſelig werden ſollen. O, und 
dieſe Lüge wird oft ſo fein und mit ſo lieblichen und täuſchen⸗ 
den und auch gelehrten Worten von „chriſtlichen“ Predigern vor⸗ 
getragen, daß ein einfältiger Chriſt leicht betrogen werden, oder 
doch denken möchte: „Da kann ich ungelehrter Menſch nicht 
durchfinden, nicht urtheilen.“ Wenn du aber ganz feſt in Herz 
und Sinn thuſt, und wenn du Herz und Sinn ganz davon erfüllt 
werden läßt, daß es nur Gnade und nichts in dir iſt, was 
Gott bewegt, dich zu rechtfertigen und ſelig zu machen, dann — 
ja, dann merkſt, fühlſt, nimmſt du wahr, wenn etwas geſagt 
wird, was dagegen verſtößt; dann ſtößt dich das, dann haucht 
dich das kalt und fremd an, dann verletzt und beleidigt dich das 
in deinem heiligſten Glauben; du kannſt dann-aud ein Stäub⸗ 
chen ſolcher falſchen Satanslehre ſo wenig leiden, wie du ein 
Stäubchen im Auge leiden kannſt; dann macht dich das erregt und 
bewegt im Herzen und iſt dir unleidlich, wie ein kleines ae 
tröpflein, das in den, wie man ſagt, unrechten Hals kommt, dir 
unleidlich iſt und dich aufhuſten macht. Dann kann alſo keine 
noch ſo feine und liebliche und täuſchende und gelehrte Rede dich 
betrügen. Und du biſt ein feiner Gottes- und Schriftgelehrter, 
wenn du auch ſonſt ein einfältiger und ungelehrter Menſch bift. N 
Alſo nur und allein Gottes Gnade iſt es, was Gott be⸗ 
wegt, dir die Sünden zu vergeben und dich zu rechtfertigen und 
ſelig zu machen. Dabei bleibe. Deß tröſte dich. Und verwirf 
friſch und frei alle Lehre, die irgendwie anders lehrt. — | 
Aber „die Gnade .. iſt durch JEſum Chriſtum wor⸗ 
den“, Joh. 1, 17. f 
JEſus Chriſtus, der ewige Sohn des ewigen Vaters, 
der wahrhaftige Gott und HErr, iſt aus Gnaden zu uns ge⸗ 
kommen, iſt Menſch und unſer Heiland geworden. Und er hat 
die Sünde der ganzen Welt und auch deine Sünde auf ſich 
genommen und für die ganze Welt und anſtatt der ganzen 
Welt und für dich und anſtatt deiner getragen. Und ſo 
hat er auch allen Zorn Gottes, alles Elend, allen Tod, alle Ver: 
dammniß — alles, was wegen der Sünde über die ganze Welt 
und über dich gekommen iſt, auf ſich genommen und anſtatt der 
ganzen Welt und deiner getragen. Und er hat das alles für die 
ganze Welt und für dich abgebüßt durch ſein bitteres Leiden 
und Sterben. Er hat durch ſeinen allerheiligſten Gehorſam und 
ſein unſchuldiges, bitteres Leiden und Sterben für die ganze Welt 
und für dich ein ewig geltendes Verdienſt und eine 
vollkommene Gerechtigkeit erworben. Sein Verdienſt 
und ſeine Gerechtigkeit gehört der ganzen Welt und dir. So hat 
JEſus Chriſtus die ganze Welt und dich erlöſt von der Sünde 
und vom Zorn Gottes und von Elend, Tod und Verdammniß und 
hat für die ganze Welt und für dich Gottes Gnade erworben. 
So iſt die Gnade durch JIEſum Chriſtum geworden. 
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| Und die Gnade Gottes, die durch JEſum Chriſtum 
geworden iſt, iſt die Urſache, die Gott bewegt, uns die Sün⸗ 
den zu vergeben und uns ſo zu rechtfertigen. 
Man pflegt wohl zu ſagen: Es gibt zwei Urſachen, die Gott 
bewegen, uns die Sünden zu vergeben und uns ſo zu rechtferti— 
gen, nämlich die Gnade Gottes und das Verdienſt IEſu Chriſti. 
Das iſt recht. Aber du mußt auch verſtehen, daß dieſe zwei 
Dinge eigentlich und in Wahrheit Ein Ding ſind, nämlich die 
Gnade Gottes, die durch JEſum Chriſtum gewor— 
den iſt. Es gibt keine andere Gnade Gottes als die, welche 
durch IEſum Chriſtum geworden iſt. Und JEfus Chriſtus iſt 
die leibhaftige und erſchienene Gnade Gottes. 
Darum redet Gottes Wort ſo: „Es iſt hie kein Unter⸗ 
ſchied; ſie ſind allzumal Sünder und mangeln des 
Ruhms, den ſie an Gott haben ſollten, und werden 
ohne Verdienſt gerecht aus ſeiner Gnade, durch die 
| Erlöſung, ſo durch Chriſtum IJEſum geſchehen tft“, 
Röm. 3, 23. 24. 
Gott hat in Gnaden deine Sünden auf Chriſtum gelegt und 
ſieht ſie nun auf Chriſto liegend und von ihm abgebüßt. Gott legt 
in Gnaden Chriſti Gerechtigkeit auf dich und ſieht ſie nun an dir. 
Und deshalb vergibt er dir deine Sünden und rechtfertigt dich fo. 
| Eine andere Urſache, die Gott bewegt, uns die Sünden zu 
vergeben und uns ſo zu rechtfertigen, gibt es nicht — weder im 
| Himmel noch auf Erden, weder in der Ewigkeit noch in der Zeit, 
weder bei Gott noch bei uns. 
4 So viel für heute. 
Nur ein Sprüchlein und ein Liedlein möchte ich dir noch 
geben. 
Das Sprüchlein iſt dieſes: „Iſt's aber aus Gnaden, 
ſo iſt's nicht aus Verdienſt der Werke; ſonſt würde 
Gnade nicht Gnade ſein. Iſt's aber aus Verdienſt 
der Werke, fo iſt die Gnade nichts; ſonſt wäre Ver- 
dienſt nicht Verdienſt“, Röm. 11, 6. 
i Und das Liedlein iſt dieſes: 


Aus Gnaden ſoll ich ſelig werden; 

Herz, glaubſt du's, oder glaubſt du's nicht? 
Was willſt du dich fo blöd geberden? 

Iſt's Wahrheit, was die Schrift verſpricht, 
So muß auch die ſes Wahrheit fein: 

Aus Gnaden iſt der Himmel dein. 


Aus Gnadenl — hier gilt kein Verdienen, 
Die eignen Werke fallen hin; 

Gott, der aus Lieb im Fleiſch erſchienen, 
Bringt uns den ſeligen Gewinn, 

Daß uns ſein Tod das Heil gebracht 
Und uns aus Gnaden ſelig macht. 


Aus Gnaden! — merk dies Wort: Aus Gnaden! 
So oft dich deine Sünde plagt, 

So oft dir will der Satan ſchaden, 

So oft dich dein Gewiſſen nagt. 

Was die Vernunft nicht faſſen kann, 

Das beut dir Gott aus Gnaden an. 


Aus Gnaden kam ſein Sohn auf Erden 
Und übernahm die Sündenlaſt. 

Was nöthigt ihn, dein Freund zu werden? 
Sag's, wo du was zu rühmen haft. 
War's nicht, daß er dein Beſtes wollt 
Und dir aus Gnaden helfen ſollt? 


Aus Gnaden! — dieſer Grund wird bleiben, 
Solange Gott wahrhaftig heißt. 

Was alle Knechte JIEſu ee 

Was Gott in ſeinem Wort anpreift, 
Worauf all unſer Glaube ruht, 

Iſt Gnade durch des Lammes Blut. 
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Welches ſind die vornehmſten Kaſſen in unſerer 
Synode? 


Wenn man irgend eine Nummer unſers „Lutheraner“ zur 
Hand nimmt, ſo findet man auf den letzten Seiten eine lange 
Reihe von Quittungen für allerlei Gaben, die die Chriſten in 
unſern Gemeinden hin und her für dieſen oder jenen Zweck ge- 
opfert haben. Da ſind Gelder eingelaufen für unſere Synodal— 
kaſſe, für arme Studenten, für verſchiedene Miſſionen, Gaben 
für einen Kirchbau in dieſer und jener Stadt oder für Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten, als Waiſenhäuſer, Altenheime und Hos— 
pitäler. Auch wird des öfteren geſammelt für dieſe und jene 
Glaubensbrüder, die von einem ſchweren Unglück, wie Waſſers⸗ 
noth und Sturmeswüthen, heimgeſucht worden ſind. In welch 
mannigfacher Richtung die Liebesthätigkeit unſerer Chriſten ſich 
beweiſt, iſt daraus zu erkennen, daß zum Beiſpiel in der 
„Lutheraner“-Nummer vom 6. December 1904 von nur vier 
unſerer 14 Diſtrictskaſſirer Gelder im Betrage von 516,245.31 
für etwa 60 verſchiedene Kaſſen quittirt ſind. 

Da liegt nun die Frage nahe, und fie iſt auch werth, beant- 
wortet zu werden: Welches ſind die vornehmſten Kaſſen in unſerer 
Synode? Ein Chriſt und eine chriſtliche Gemeinde ſollen eben 
nicht bloß durch Opfer der Hände ihre Liebe zu ihrem Heilande 
beweiſen, ſondern ſie ſollen, wie in allen Dingen, ſo auch im 
Geben, auch verſtändig, klug und weiſe ſein, das heißt, über 
minderwerthigen Dingen nicht die wichtigſten Angelegenheiten 
der Kirche vergeſſen und die vornehmſten Werke der Kirche haupt⸗ 
ſächlich mit Gaben bedenken. 

Dieſe Frage: Welches ſind die vornehmſten Kaſſen in unſerer 
Synode? iſt nun zunächſt leicht alſo zu beantworten: Die vor: 
nehmſten Kaſſen in unſerer Synode ſind diejenigen Kaſſen, die 
für das vornehmſte Werk unſerer Synode errichtet worden ſind. 

Welches iſt aber das vornehmſte Werk unſerer Synode? 
Das iſt die Predigt des Evangeliums. Gegen dieſes 
Werk treten alle andern Werke, wie Errichtung von Hospitälern, 
Altenheimen und Waiſenhäuſern, Unterſtützung kranker und hülfs⸗ 
bedürftiger Glaubensbrüder und dergleichen, weit zurück. 

Die Predigt des Evangeliums iſt das vornehmſte Werk 
unſerer Synode aus folgenden Gründen: 

1. Ehe der liebe Heiland gen Himmel fuhr, gab er ſeiner 
Kirche klaren Beſcheid, was ſie bis zum jüngſten Tage zu thun 
habe. Seine Worte ſind dieſe: „Gehet hin in alle Welt und 
prediget das Evangelium aller Creatur. Wer da glaubet 
und getauft wird, der wird ſelig werden; wer aber nicht glaubet, 
der wird verdammt werden“, Marc. 16, 15. 16. Hier ſchweigt 
der HErr aller andern Werke und nennt nur das Eine: die Pre- 
digt des Evangeliums. Dieſes Werk darf die Kirche zu keiner 
Zeit und unter keinen Umſtänden unterlaſſen, wenn ſie ihrem 
Berufe treu bleiben und ihre Miſſion auf Erden erfüllen will. 

2. Alle andern Werke, wie Errichtung von Hospitälern 
und Altenheimen, Unterſtützung hülfsbedürftiger Mitmenſchen, 
können Kinder der Welt ebenſowohl thun wie die Kirche. So 
find die ſtädtiſchen Hospitäler und County-Armenhäuſer minde- 
ſtens ebenſo gut eingerichtet wie derartige kirchliche Anſtalten. 
Auch lieſt man in den Zeitungen, daß die heidniſchen Japaner 
in dem gegenwärtigen Kriege einen ausgezeichneten Lazarettdienſt 
für Kranke und Verwundete haben. Ein Werk aber kann auf 
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der ganzen weiten Welt niemand anders thun als die Kirche, 
und das iſt die Predigt des Evangeliums. 

3. Wenn wir wegen Ungunſt der Zeitläufte von allen an⸗ 
dern Werken, als Errichtung von Hospitälern und Herbergen 
für Reiſende oder Erbauung ſchöner Kirchengebäude in den Groß— 
ſtädten unſers Landes, abſehen müßten, ſo könnten wir dabei 
doch vor Gott ein gutes Gewiſſen haben, wenn wir nur das 
Evangelium predigten. Die Predigt des Evangeliums dürfen 
wir aber nie und unter keinen Umſtänden unterlaſſen. Die Pre⸗ 
digt des Evangeliums iſt das einzige Mittel, wodurch Menſchen 
ſelig werden können, und gerade dazu und zu nichts anderm, 
daß durch die Predigt des Evangeliums Menſchen ſelig werden, 
hat der HErr ſeine Kirche auf Erden geſtiftet. Würden wir alſo 
das Predigen aufgeben, ſo würden wir aufhören, eine chriſtliche 
Kirche zu ſein, möchten wir auch unſer ganzes Land mit Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten überſäen. 

Die vornehmſten Kaſſen in unſerer Synode ſind demnach 
diejenigen Kaſſen, welche ganz unmittelbar und ausſchließlich 
der Predigt des Evangeliums dienen. Dieſe Kaſſen ſind die 
Synodal- und Synodalbaukaſſen, die Armeſtuden⸗ 
tenkaſſen und die Miſſionskaſſen. Aus unſerer Synodal⸗ 
kaſſe und Synodalbaukaſſe wird der ganze große Apparat ange⸗ 
ſchafft und erhalten, der nöthig iſt, um Prediger und Lehrer auf 
unſern Lehranſtalten auszubilden. Aus der Studentenkaſſe wer⸗ 
den arme Schüler während ihres Studiums unterſtützt. Und 
die Miſſionskaſſen ermöglichen es, daß wir Boten des Friedens 
in die Nähe und Ferne ſenden können, die den armen Menſchen 
ſagen, wie ſie ſelig werden und in den Himmel kommen. 

Es iſt jedermann klar, wenn wir dieſe Kaſſen Noth leiden 
laſſen, ſo wird, ſoviel an uns iſt, der Lauf des Evangeliums 
gehindert, das vornehmſte, das Hauptwerk der Kirche leidet 
Schaden. So lieb uns deswegen das Evangelium iſt, ſo hart 
laßt uns über dieſen Kaſſen halten. 

Aus dem Geſagten folgt nun mancherlei, unter anderm 
auch dieſes: 

1. Unſere Synodalkaſſen ſollen all unſern Chriſten und all 
unſern Gemeinden in der ganzen Synode gleich wichtig und be- 
deutſam fein. So wie die Gemeinden für ihren eigenen Haus⸗ 
halt ſorgen, ſollen ſie auch für die Synodalkaſſen ſorgen. Wie 
deswegen etwa in der Jahresverſammlung bei der Rechnungs⸗ 
ablage die Gemeinde ſich darüber Rechenſchaft gibt, wie ihre 
Kaſſen ſtehen, und nachhilft, wenn es mangelt, ſo ſollte eine ver⸗ 
ſtändige Gemeinde ſich auch regelmäßig darnach erkundigen, wie 
es mit unſern Synodalkaſſen ſteht, und nachhelfen, wenn es 
fehlt. Gerade die Kaſſirer und Vorſteher, die von Amts wegen 
die Beiträge und Collecten der Gemeinde einzuſammeln haben, 
könnten viel dazu beitragen, daß ihre Gemeinde fleißig der Syno- 
dalkaſſen gedenkt. Daß trotz des großen Mangels an Predigern 
und Lehrern und des vielen Bittens und Ermunterns auf Diſtricts— 
ſynoden und im „Lutheraner“ noch immer nicht die verhältniß- 
mäßig kleine Summe, die die letzte Delegatenſynode für nöthig 
erachtete, um unſere Prophetenſchulen im Gang zu halten, ein- 
gegangen iſt, iſt ein Beweis, daß es unter unſern Paſtoren und 
Gemeinden noch vielfach fehlt an der nöthigen Erkenntniß von 
der Wichtigkeit und hohen Bedeutung unſerer Synodalkaſſen für 
die Aufgabe der Kirche. Viele Gemeinden, die reichlich für an- 
dere Kaſſen beigeſteuert haben, haben dieſes Hauptwerk unſerer 


Synode überſehen. Die Folge davon iſt, daß unſer Allgemeiner 
Kaſſirer kürzlich durch den „Lutheraner“ bekannt machen mußte, 
daß unſere Synodalkaſſen ſich in großer Noth befänden. 

Es iſt auch nicht klug und weiſe gehandelt, wenn eine Ge⸗ 
meinde ein prächtiges Kirchengebäude oder eine wohleingerichtete, 
moderne Schule baut, ſich dabei in Schulden ſtürzt und dann be⸗ 
ſchließt: Wir haben gegenwärtig mit uns ſelbſt genug zu thun; 
das Collectiren für Synodalzwecke muß demnach unter uns bis 
auf Weiteres unterbleiben. Eine Gemeinde ſoll vielmehr alſo 
denken und handeln: Die Erbauung und Erhaltung unſeren 
Prophetenſchulen iſt für uns und unſere Kinder ebenſo wichtig 
wie die Erhaltung und Erbauung unſerer Gemeinde. Auf un⸗ 
ſern Anſtalten werden Prediger und Lehrer ausgebildet. Was 
helfen uns alle ſchönen Kirchen und bequemen Schulhäuſer, wenn 
wir keine Prediger des Evangeliums und chriſtliche Schullehrer 
haben? Darum müſſen wir auf alle Fälle unſere Propheten⸗ 
ſchulen miterhalten helfen. Und können wir dann nicht eine ſo 5 
prächtige Kirche und Schule bauen, ſo müſſen wir uns ein wenig 
beſcheidener einrichten. Wir wollen das eine thun und das 
andere nicht laſſen. a 

2. Damit, daß im Obigen diejenigen Kaſſen, die unmittel⸗ 
bar der Predigt des Evangeliums dienen, hoch über alle andern 
Kaſſen unter uns erhoben worden ſind, ſoll nun nicht geſagt ſein, 
daß die andern Kaſſen nicht auch wichtig und nützlich ſind. Wenn 
ſie auch in Bezug auf Bedeutung lange nicht an jene Kaſſen 
reichen, jo haben fie doch auch ihren Schmuck und ihre Herrlich⸗ 
keit. Sie alle dienen Werken, die Gott befohlen hat. Gott hat 
befohlen, Kranke zu beſuchen und zu pflegen, Gäfte zu beher⸗ 
bergen, Nackende zu kleiden, der Wittwen und Waiſen ſich anzu⸗ 
nehmen. Und wiewohl Gott dieſe Werke nicht der Kirche als 
Kirche befohlen hat, ſondern den einzelnen Chriſten, ſo iſt es 
gewiß nicht unrecht, ſondern vielmehr Gott wohlgefällig, wenn 
die Kirche auch dieſe Werke treibt, wenn fie dazu Zeit, Gelegen- 
heit und Mittel hat neben ihrer eigentlichen Aufgabe, der Predigt 
des Evangeliums. Und unſere Gemeinden hier in America leben 
jetzt in ſo ruhigen, bequemen und reichen Verhältniſſen, daß wir 
für dieſe Werke neben der Predigt des Evangeliums Zeit, Ge⸗ 
legenheit und Mittel haben. Es iſt demnach nicht unweiſe und 
braucht unſer eigentliches Synodalwerk, die Predigt des Evan: 
geliums, nicht zu beeinträchtigen, daß unſere Synode und einzelne 
Kreiſe in unſerer Synode allerlei Wohlthätigkeitsanſtalten, als 
Emigrantenhaus, Waiſenhäuſer, Kinderfreundgeſellſchaften, Hos⸗ 
pitäler und Altenheime, errichten und unterhalten. Nur müſſen 
wir uns hüten, daß wir dieſe Werke in der Kirche nicht zu pro= 
minent machen, ſie ins verkehrte Licht ſtellen und ſo den Blick 
unſerer Chriſten verwirren. Wir dürfen deshalb nicht ſagen, 
daß die Kirche als Kirche ebenſowohl von Gott verpflichtet iſt, 
allerlei Werke der chriſtlichen Barmherzigkeit zu üben, wie ſie 
verpflichtet iſt, das Evangelium zu predigen; oder daß es zum 
Beſtand und Wohlbefinden unſerer Synode ebenſo wichtig ſei, 
daß ſie allerlei Wohlthätigkeitsanſtalten errichte, wie es für ſie 
wichtig iſt, daß ſie Prophetenſchulen unterhält. Auch iſt es ver⸗ 
kehrt, wenn man Werke der Mildthätigkeit, die nur locale Be⸗ 
deutung haben und ganz wohl im engen Kreiſe geſchehen könnten, 
vor alle unſere Gemeinden bringt und dafür in weiten Kreiſen 
ſammelt. Es beſteht deswegen ja bei uns die löbliche Ordnung, 
daß ein Bittgeſuch für milde Zwecke, wenn es die heimiſchen 


4 REM Futheian ER 


53 


| nen überſchreiten will, erft Seitens der von der Synode dafür 
ernannten Commiſſionen geprüft und empfohlen werden muß. 
IEſus Chriſtus, unſer treuer Heiland, der uns erlöſt hat 
mit ſeinem heiligen Blute und unſerer Synode den Schatz des 
reinen Wortes gegeben hat, erhalte uns in ſeiner Gnade und in 
allen guten Werken. Er gebe uns vornehmlich, daß wir immer 
williger werden mitzuhelfen, daß das Evangelium in aller Welt 
gepredigt werde. F. Pf. 


Unſere Eſthen⸗ und Lettenmiſſion. 


Wenn wir den lieben „Lutheraner“⸗Leſern im Nachſtehenden 
die in der Ueberſchrift genannte Miſſion wieder in Erinnerung 
bringen, ſo geſchieht das aus einem dreifachen Grunde: einmal, 
weil ja dieſe Miſſion Sache der ganzen großen Synode iſt, die 
darum auch ein Recht hat zu erfahren, wie es auf dieſem Miſſions⸗ 
felde ausſieht; ſodann aber auch, weil wir überzeugt ſind, daß 
ſich die Leſer mit uns freuen werden, wenn wir berichten können, 
daß der treue Gott gerade auch über dieſe Miſſion ſeine ſchützende 
und ſegnende Hand gehalten hat; und ſchließlich, weil zur Füh⸗ 
rung auch dieſer Miſſion Geldmittel nöthig ſind, ſoll der geſegnete 
Fortgang nicht in Frage geſtellt werden, dieſe Geldmittel aber 
nicht in dem Maße vorhanden find, wie es zum gedeihlichen 
Betrieb der Miſſion durchaus erforderlich iſt. 
f Ueber das Erſtgenannte, daß die Miſſion unter den Eſthen 
und Letten Sache der ganzen Synode iſt, iſt ja früher bereits des 
Weiteren berichtet worden, jo daß es nicht nöthig iſt, darüber 
Worte zu verlieren. Es genüge zu berichten, daß zwei Miſſionare 
auf dem großen Felde, das die ganzen Vereinigten Staaten und 
Canada umfaßt, zur Zeit im Dienſte der Synode thätig ſind. 
Von dieſen hat der eine die öſtliche, der andere die weſtliche 
Hälfte des Gebiets als Arbeitsfeld zugewieſen bekommen. Beide 
Miſſionare arbeiten mit großer Treue und Selbſtverleugnung 
und laſſen es ſich in ihrer oft ſehr mühevollen Arbeit redlich ſauer 
werden. Iſt auch der eine der Miſſionare in Folge großer 
Strapazen im vergangenen Jahre⸗-ſchwer krank geweſen, jo hat 
ihn das doch nicht entmuthigt, und er arbeitet heute, nachdem 
ihm Gott die Geſundheit wieder geſchenkt hat, mit derſelben 
Treue und demſelben Eifer wie zuvor. 
. Mit Dank gegen Gott dürfen wir auch berichten, daß die 
Arbeit unſerer lieben Miſſionare nicht vergeblich iſt. Das bereits 
gewonnene Miſſionsgebiet iſt erhalten geblieben und befeſtigt und 
manche neue Thür iſt uns aufgethan worden. Wenn es auch 
nicht an mancherlei Kämpfen auch auf dieſem Miſſionsfelde ge⸗ 
fehlt hat, ſo hat doch das theure Gotteswort auch hier den Sieg 
behalten, und nach des HErrn Verheißung iſt ſein Wort auch in 
der Eſthen⸗ und Lettenmiſſion nicht leer zurückgekommen. Be⸗ 
ſonders im fernen Nordweſten ſcheint mit der Zeit ein außer⸗ 
ordentlich vielverſprechendes Miſſionsfeld der Bearbeitung zu 
harren, da der Strom der einwandernden Eſthen und Letten ſich 
mehr und mehr dorthin ergießt. Wären die nöthigen Mittel 
zur Hand, jo müßte die Anſtellung eines weiteren Miffionars 
ernſtlich in Erwägung gezogen werden. So aber langt das aus 
nſern Gemeinden zum Betrieb dieſer Miſſion Dargereichte kaum 
nothdürftigen Erhaltung der beiden Miſſionare, die bereits 
Dienſt der Synode ſtehen. Die Commiſſion erlaubt ſich 


darum — und damit kommen wir zum dritten Punkt, um des⸗ 
willen dieſer kurze Bericht erſcheint —, den lieben Chriſten un⸗ 
ſerer Synode aufs neue unſere Eſthen- und Lettenmiſſion in Er⸗ 
innerung zu bringen mit der Bitte, derſelben nicht nur in ihren 
Gebeten, ſondern auch mit ihren Gaben zu gedenken, damit auch 
auf dieſem Felde der Segen Gottes eingeheimſt werden kann. 
Sind es doch Glaubensgenoſſen, wenn auch uns nicht ſprachver⸗ 
wandt, denen unſere Hülfe gilt; und hat doch auch hier des 
Apoſtels Wort ſeine Geltung: „Laſſet uns Gutes thun an jeder- 
mann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen.“ 

Im Namen und Auftrag der Commiſſion für Eſthen⸗ und 
Lettenmiſſion H. Birkner, Secretär. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Die Letten⸗ und Eſthenmiſſion unſerer Synode, über die an 
anderer Stelle der heutigen Nummer ein kurzer Bericht erſtattet wird, 
erſtreckt ſich in der That über ein ungeheures Gebiet. Um dies zu 
veranſchaulichen, heben wir aus dem in Vorbereitung befindlichen 
„Statiſtiſchen Jahrbuch“ unſerer Synode über das letzte Jahr einige 
Angaben heraus. Der Miſſionar des öſtlichen Theils, der in Boſton, 
Maſſ., wohnende P. Rebane, bedient 10 Gemeinden und 16 Predigt⸗ 
plätze, die aber über folgende Staaten zerſtreut ſind: Maine, Maſſa⸗ 
chuſetts, Connecticut, New Pork, Pennſylvania, Delaware, Maryland, 
Ohio, Illinois, Wisconſin. 857 Seelen und 453 Communicirende 
ſtehen in dieſen Staaten unter ſeiner Pflege. Der Miſſionar des 
weſtlichen Theils, P. Sillak in Joſephsburg, Aſſiniboia, Can., bedient 
4 Gemeinden und 12 Predigtplätze in folgenden Provinzen Canadas 
und Staaten unſers Landes: Aſſiniboia, Alberta, Manitoba, North 
Dakota, South Dakota und Minneſota. 463 Seelen und 235 Com⸗ 
municirende ſtehen unter ſeiner Seelſorge. Außerdem hat er noch 
ein ſeit anderthalb Jahren vacantes deutſches Miſſionsgebiet bedient, 
das aus einer Gemeinde und fünf Predigtplätzen beſteht. Daß bei 
der großen Entfernung der einzelnen Poſten auf beiden Gebieten außer⸗ 
ordentlich viel Zeit auf die Reiſen verwendet werden muß und die 
Bedienung in Folge deſſen an den meiſten Orten nur eine ſehr ſeltene 
ſein kann, liegt auf der Hand, der großen Reiſekoſten ganz zu ſchweigen. 
Tritt Krankheit ein, ſo können manche Poſten nicht einmal dieſe noth⸗ 
dürftige Bedienung erhalten, wie zum Beiſpiel der Miſſionar des öſt⸗ 
lichen Gebiets wegen Krankheit zwei Plätze während des Jahres gar 
nicht hat beſuchen können. Welch ein geiſtlicher Hunger muß da ent⸗ 
ſtehen unter unſern Glaubensgenoſſen, denen andere Paſtoren unſerer 
Synode gar nicht oder nur höchſt nothdürftig in deutſcher oder engliſcher 
Sprache dienen können; aber auch welche Gefahren und Verſuchungen 
zur Gleichgültigkeit und zum Abfall werden da über manche unter dieſen 
lutheriſchen Letten und Eſthen kommen! Gewiß ſollte ſo bald als 
möglich ein dritter Miſſionar angeſtellt werden, der etwa die Miſſion 
in den mittleren Staaten übernimmt. Aber wie kann die Commiſſion 
auch nur daran denken, wenn ſie ſchon ſeit Monaten ein Deficit in der 
Kaſſe hat und die nöthigen Gelder borgen mußte. Aus unſerer ganzen 
Synode ſind während des letzten Jahres nur 8579.30 für die Letten⸗ 
und Eſthenmiſſion eingegangen. Wollen wir doch auch dieſen Zweig 
unſerer Miſſionsarbeit, der äußerlich klein und nicht in die Augen 
fallend, aber doch auch ſo nöthig iſt, nicht überſehen und vergeſſen! 

S. F. 


Die Eheſcheidungsfrage wird gegenwärtig wieder viel in welt⸗ 
lichen und kirchlichen Zeitſchriften beſprochen. Die meiſten engliſchen 
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Kirchengemeinſchaften haben ſich bekanntlich zu einer gemeinſchaftlichen 
Conferenz vereinigt, die darauf hinarbeiten will, daß die Eheſcheidungs⸗ 
geſetze in den einzelnen Staaten unſers Landes einheitlicher und ſtrenger 


geſtaltet werden, damit dadurch dem ſo in die Augen fallenden Ueber⸗ 


handnehmen der Eheſcheidungen gewehrt werde. Gegenwärtig brauchen 
ja ſolche, die ſich ſcheiden laſſen wollen, ſich nur kurze Zeit, zum Bei⸗ 
ſpiel in South Dakota, aufzuhalten, um dort eine Scheidung zu er⸗ 
langen, die ihnen in ihrer Heimath nicht gewährt werden würde. Die 
Conferenz, die kürzlich in Waſhington tagte, machte durch eine Dele⸗ 
gation auch dem Präſidenten ihre Aufwartung, der in einer kurzen 
Rede es als eine der bedenklichſten Wahrnehmungen in unſerm Volks⸗ 
leben bezeichnete, daß in den altamericaniſchen Familien die Geburts⸗ 
ziffer beſtändig zurückgehe und das Eheband zu häufig gelöſt werde, 
und der Conferenz ſeine Mitarbeit zuſagte in einer Sache, die von der 
höchſten Bedeutung für das nationale Wohl ſei. Auch iſt unter den 
Paſtoren verſchiedener Kirchengemeinſchaften, mit den Episkopalen an 
der Spitze, eine Bewegung im Gange, daß keiner von ihnen eine un⸗ 
rechtmäßig geſchiedene Perſon trauen ſoll, was bisher vielfach ohne 
Weiteres geſchehen iſt. Freilich zeigt ſich gerade da auch viel Unklar⸗ 
heit und Unwiſſenheit in kirchlichen Kreiſen. Manche meinen, es dürfe 
überhaupt keine Eheſcheidung ſtattfinden; andere halten dafür, es dürfe 
nur dann jemand ſich ſcheiden, wenn ſein Gemahl die Ehe gebrochen 
habe, und nur einem ſolchen unſchuldigen Theile ſei die Wieder⸗ 
verheirathung und die kirchliche Trauung zu geſtatten ꝛe. Deshalb 
muß immer wieder betont werden, daß die heilige Schrift allerdings 
nur Einen Scheidungsgrund kennt, nämlich die eheliche Un- 
treue, nach den klaren Worten des HErrn: „Wer ſich von ſeinem 
Weibe ſcheidet (es ſei denn um der Hurerei willen) und freiet eine 
andere, der bricht die Ehe.“ Aber ebenſo klar iſt, daß nach 1 Cor. 
7, 15.: „So der Ungläubige ſich ſcheidet, ſo laß ihn ſich ſcheiden, es 
iſt der Bruder oder die Schweſter nicht gefangen in ſolchen Fällen“, 
eine Perſon die Scheidung ihrer Ehe erleiden kann, wenn nämlich 
ein unchriſtliches Gemahl das andere böswillig verläßt, mit der 
erwieſenen Abſicht, nicht wieder zu ihm zurückzukehren. In einem 
ſolchen Falle darf der unſchuldige Theil ſchließlich auch die gerichtliche 
Scheidung nachſuchen und ſich dann wieder verheirathen. L. F. 
Ueber dieſe Eheſcheidungsfrage findet ſich aus Anlaß der oben 
erwähnten Bewegungen ein längerer Artikel unter der Ueberſchrift 
Divorce and Remarriage“ in der neueſten Nummer des Eutheran 
Quarterly aus der Generalſynode. Der Verfaſſer iſt D. Richard, 
Profeſſor am theologiſchen Seminar in Gettysburg, Pa., und er ver- 
tritt im Ganzen die richtige Stellung. Zu gleicher Zeit aber ſchärft 
er den Paſtoren ein, daß ſie ſich nicht nur um die Frage der Trauung 
Geſchiedener bekümmern ſollten, ſondern auch und vor allem um ihre 
Pflicht, ihre Zuhörer von der Kanzel über Eheſchließung und Ehe— 
ſcheidung nach Gottes Wort zu belehren. Er fragt — und ſeine Frage 
wird zu einer ſchweren Anklage —: „Wie viele Leſer des Lutheran 
Quarterly haben jemals eine Predigt über das ſechste Gebot gehört, 
oder über die göttliche Einſetzung der Ehe, oder über die gegenſeitigen 
Pflichten des Mannes und Weibes? Wie viele? Der Schreiber hat 
nie eine Predigt über irgend eins dieſer Stücke gehört, und durch 
Nachfrage ſtellt ſich heraus, daß ſehr wenig andere Perſonen jemals 
Predigten über dieſe Lehren gehört haben. Dies zeigt eine faſt ver⸗ 
brecheriſche Pflichtverſäumniß (almost criminal dereliction) Seitens 
der Prediger. Großentheils in Folge dieſer Pflichtverſäumniß kann 
mit Sicherheit behauptet werden, daß kaum Eine heirathsfähige junge 
Perſon aus zwanzig weiß, daß die Ehe eine göttliche Einrichtung iſt, 
daß Gott dazu männliche und weibliche Perſonen geſchaffen hat... 
und daß die Ehe unauflöslich iſt, außer wenn ein ſchweres Verbrechen 
begangen wird“ (Ehebruch). D. Richard legt den Finger auf einen 
wunden Punkt. Das iſt eben der Jammer bei den meiſten america⸗ 


niſchen Predigern, auch bei gar manchen, die ſich lutheriſch nennen, 
daß ſie über alles Mögliche von der Kanzel reden, nur nicht über die 
chriſtlichen Glaubenslehren und Lebensvorſchriften. Daher kommt 
die Unwiſſenheit, daher auch die vielen Eheſcheidungen bei denen, die 
ſich noch Chriſten nennen. Doch kann D. Richard auch genug luthe⸗ 
riſche Kirchen finden, in denen die Paſtoren in Traureden, in Kate⸗ 
chismuspredigten und beſonders am zweiten Sonntag nach Epipha⸗ 


e 


nias auf Grund des Evangeliums von der Hochzeit zu Cana immer 


und immer wieder gerade die genannten Stücke behandeln. 


Danken 


wir Gott, daß wir Prediger haben, die auch in dieſer Hinſicht uns 


das Wort Gottes ſagen. 


„immer beſonderen Nachdruck auf das Lehren, und beſonders auf das 


Lehren der Jugend gelegt“ habe, ſo wollen wir uns dankbar erinnern, 


daß wir in unſern Gemeindeſchulen eine Stätte haben, wo ſchon 
die Kinder auch in den genannten Katechismuswahrheiten unterrichtet 
werden. RA 


Ausland. 


Wie werden die Chriſten die Irrlehrer los? An der 


St. Marcus-Kirche in Berlin hat ſich ein Paſtor als ein ausge⸗ 
ſprochen Ungläubiger offenbart. Dieſer Mann — Fiſcher iſt ſein 
Name — hält dafür, daß Chriſtus gar nicht „Gegenſtand der reli⸗ 
giöſen Verehrung“ ſei. Das Brandenburger Conſiſtorium hat Fiſcher 
einen Verweis ertheilt. f 
auf Fiſchers Seite getreten. 
wie beſſergeſinnte Paſtoren, nämlich Paſtoren, die noch den Glauben 
an Chriſtum als den Sünderheiland gepredigt wiſſen wollen, der 
Sache helfen zu können meinen. Sie reden Fiſcher und Geſinnungs⸗ 
genoſſen zu, dieſelben möchten doch ſo freundlich ſein und ſich von 
den Chriſten trennen. 
Es liegt in der Art der Irrlehrer, daß ſie ſich nicht von der Chriſten⸗ 
heit ſcheiden, ſondern ſich feſt an die Chriſtenheit hängen, um 
von ihr zu leben. Das hat der Heilige Geiſt wohl gewußt. Darum 


ermahnt er in der heiligen Schrift die Chriſten nicht, ſie möchten den 
Irrlehrern zureden, daß ſie (die Irrlehrer) von den Chriſten weichen, 
ſondern er gibt den Chriſten den Befehl, daß ſie (die Chriſten) ihrer⸗ 


ſeits von den Irrlehrern weichen. „Weichet von denſelbigen“, Röm. 


16, 17. Würde dieſe ſo klare und einfache Mahnung von den Chriſten 
befolgt, ſo wäre die äußere Zerriſſenheit der chriſtlichen Kirche bald 


geheilt. F. P. 


Die letzte Botſchaft. 


Es war an einem heißen, ſchwülen Tage, erzählt der Bibelbote 


Bompain, daß ich in der Nähe von Setif in Algier, Africa, auf mei⸗ 
ner Wanderung an einem Bauernhauſe vorſprach und um ein Glas 
Waſſer bat. Als der Hausbeſitzer ſah, daß ich ſehr müde und erſchöpft 


war, bot er mir ſtatt deſſen ein Glas Abſinth an, das ich aber höflich 


ablehnte. Aus Anlaß deſſen entſpann ſich dann zwiſchen uns beiden 
ein längeres Geſpräch über dieſes berauſchende Getränk, und ich ſuchte 
ihn zu überzeugen, wie ſchädlich es für Leib und Geiſt ſei, ſich dieſem 
Genußmittel hinzugeben. Dann bot ich ihm ein Neues Teſtament 
an und fügte hinzu: „Hier haben Sie etwas, was Ihnen in jeder 
Hinſicht beſſer bekommen wird als alle die verderblichen Spirituoſen; 
denn dieſes Buch macht alle die glücklich und zufrieden, die ſeine 
Lehren gläubig annehmen.“ 

Der Mann nahm das Buch in Empfang und ſchlug das Titel- 
blatt auf. Aber kaum hatte er es geöffnet und ſeine Aufſchrift geleſen, 
als er mit ſichtbarer Bewegung und ſtockender Stimme ſagte: „O ich 


kenne dieſes Büchlein gut! Mein Bruder machte feiner Zeit den Feld⸗ 


Doch ſchon dreißig Berliner Paſtoren ſind 
Aber traurig iſt es auch, zu beobachten, 


Als ob die Irrlehrer freiwillig gingen! 


Und wenn D. Richard, um dieſe Zuſtände 
zu beſſern, den lutheriſchen Predigern einſchärft, daß ihre Kirche 
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zug in Madagascar mit und lernte dort den Miſſionar Escande kennen, 
deſſen Verſammlungen er beſuchte. Eines Tages erhielt ich dann von 
meinem Bruder einen Brief, worin er mir unter anderm voller Freude 
ſchrieb: „Ich habe die eine köſtliche Perle gefunden und fühle mich ſehr 
glücklich.“ Als ich dieſe Zeilen las, kam mir die Sache ſehr ſonderbar 
vor und ich glaubte Anfangs, mein armer Bruder habe einen Sonnen⸗ 
ſtich erhalten, oder er liege im Fieber. Ich ſchrieb ihm zurück, aber 
anſtatt einer Antwort erhielt ich vom Kriegsminiſterium die Nachricht, 
daß er im Hospital der Dysenterie erlegen ſei. Nach einiger Zeit er⸗ 
hielt ich ein Paket zugeſchickt, das feine wenigen Habſeligkeiten ent- 
g hielt. Darunter befand ſich auch ein Büchelchen, gerade ſo wie dieſes 
da, das Sie mir ſoeben geſchenkt haben. Auf der erſten Seite des⸗ 
ſelben aber fand ich den Eintrag von ihm: „Wer an ihn glaubt, der 
hat das ewige Leben.“ Und darunter ſtand: ‚Er, IEſus, iſt mein 
Erlöſer.“ Sie können ſich denken“, fuhr der Erzähler fort, „wie ſehr 
N es mich bewegte, als ich Ihr Büchelchen öffnete und aus dem Titel 
ö erſah, daß es dem Inhalt nach dasſelbe iſt wie das meines Bruders. 
Und nun, da ich weiß, welchen Troſt und welche Hoffnung es ihm ge⸗ 
währt hat, erlauben Sie mir, daß ich Ihnen von Herzen die Hand 
ſchüttele und mit Ihnen Gott für all das Gute danke, das er durch 
| dasſelbe meinem unvergeßlichen Bruder gethan hat.“ 

Ales ich dann von ihm ſchied, fügt der Bibelbote hinzu, bat ich 
den Mann ernſtlich, doch dem Beiſpiel ſeines Bruders zu folgen, da⸗ 
mit auch er die köſtliche Perle finde und gleich jenem ſich ihrer von 
Herzen freuen könne. 


Unliebſame Wahrheit. 


| Ein Miffionar in Indien zeigte einem vornehmen Hindu, einem 
| ſogenannten Brahminen, unter einem Vergrößerungsglas verſchiedene 
Gegenſtände. Das Staunen und Entzücken des Beſchauers hatte keine 
Grenzen. Nun forderte der Miſſionar den Prieſter Brahmas auf, ſich 
auch einen Waſſertropfen aus der Ciſterne unter dem Vergrößerungs⸗ 
ase anzuſehen. Das Erſtaunen blieb, aber das Entzücken ſchwand. 
Der Schrecken der enthüllten Wahrheit faßte ihn. Denn dieſes Ge⸗ 
würn, welches ſich hier in ungeheurer Vergrößerung an ſeinem Auge 
vorüberwälzte: verunreinigte es nicht das Waſſer, in welchem der 
| fromme Prieſter jeine religiöſen Abwaſchungen verrichtete und — was 
noch haarſträubender war — lebte es nicht auch in dem Waſſer, welches 
er trank? Ganz niedergeſchlagen verließ der Brahmine die Wohnung 
des Miſſionars. Doch ſchon nach einigen Tagen kehrte er mit dem 
Wunſche zurück, das Mikroſkop zu kaufen. Der Miſſionar weigerte 
ſich, es ihm zu überlaſſen. Endlich aber, um ſeines Bittens und 
Quälens willen, gab er nach. Der Käufer bezahlte den geforderten 
Preis, ergriff haſtig das Mikroſkop und warf es mit ſolcher Kraft zu 
Boden, daß es in Stücke zerſprang. Der Miſſionar war erſtaunt 
und entrüſtet zugleich. „Warum haſt du das gethan?“ fragte er, nach⸗ 
dem er ſich gefaßt hatte. „Ich that es um jenes Waſſertropfens willen. 
Er ließ mir bei Tag und Nacht, beim Eſſen und Trinken, bei keiner 
Uebung Ruhe. Immer ſah ich vor mir das gräßliche Gewürm. Ich 
mag keine ſolche Enthüllungen mehr. Auch andere Augen ſollen ſie 
nicht mehr ſehen, darum habe ich das abſcheuliche Glas zertrümmert!“ 
| Von der geprieſenen Brahminenweisheit war dieſer Mann weit 
entfernt. Beſſer wäre es geweſen, wenn er, nach der Enthüllung der 
Wahrheit, Mittel und Wege geſucht hätte, das Uebel des ſtillſtehenden 
Waſſers zu erkennen, als ſein Auge davor zu verſchließen. 

Handeln aber nicht viele Menſchen gerade ſo unklug wie dieſer 
Hindus Haſſen ſie nicht die Wahrheit, wenn dieſe ſich ihnen unliebſam 
enthüllt? Zerſchnitt und verbrannte nicht der König Jojakim das 
Buch, in welches der Prophet Jeremias die Reden des HErrn nieder⸗ 


geſchrieben hatte, nach der Vorleſung derſelben? (Jer. 36.) Nur die 
aus der Wahrheit ſind, freuen ſich der großen Wahrheit, auch wenn 
ſie verwundet, um die rechte Heilung zu bringen. „Wer aus der 
Wahrheit iſt, der höret meine Stimme“, ſagt der Heiland Joh. 18, 37. 


— 


Eigenſinn. 


Es wird den Eltern ſo oft geſagt, daß ſie am erſten Lebenstage 
eines Kindes mit der Erziehung desſelben anfangen ſollten. Daß 
aber mit dem dritten Jahre ein gutes Stück der Erziehung beendet 
ſein ſoll, mag wohl manchem neu ſein. Und doch iſt viel Wahres 
daran, und man hat ſpäter dann nur immer noch zu verbeſſern und 
aufrecht zu erhalten, was man in den erſten drei Lebensjahren be⸗ 
gonnen hat. Darin machen die meiſten Leute den Fehler, daß ſie 
einem ſogenannten „Neſthäkchen“ allen Willen thun. Wenn ein Zwei⸗ 
jähriger ſehr unartig iſt, dann heißt es: „Er iſt noch ſo klein; wenn 
er erſt größer iſt, dann wollen wir es ihm abgewöhnen.“ Aber, liebe 
Mutter, was du ihm abgewöhnen willſt, das hebe ja nicht auf, ſondern 
ziehe den Eigenſinn und die Unart mit der Wurzel aus; dadurch er⸗ 
ſparſt du dir und deinem Kinde manche trübe Stunde; ja, du legſt 
den Grundſtein zum Glück deines Kindes. Man hört ſo oft ſagen: 
„Es will aber doch, und gibt man es ihm nicht, dann ſchreit es, und 
um der lieben Ruhe willen gebe ich ihm, was es will.“ Ja, natürlich 
will ein Kind manches, was ihm ſogar ſchädlich ſein kann, aber darum 
hat Gott auch ältere Leute geſchaffen, die verſtändig ſein und das Kind 
erziehen ſollen, nicht aber es verderben. Ich will durchaus nicht ſagen, 
daß das Kind keinen eigenen Willen haben ſoll, nur ſoll es keinen 
Eigenwillen haben. Und wenn man einmal Nein geſagt hat, dann 
muß man feſt bleiben und ſich nicht etwas abtrotzen laſſen. Die Kinder 
ſind ſehr ſchlau, und wenn ſie erſt merken, daß ſie nur zu ſchreien 
brauchen, um alles zu bekommen, da ſchreien ſie eben, bis ſie das 
Verlangte haben. Weißt du nicht, liebe Mutter, daß im Verſagen oft 
größere Wohlthat für das Kind liegt als im Geben? Sieh nur nach 
dem blauen Himmel hinauf. Der Vater dort oben thut auch nicht 
alles, was du willſt, dennoch mußt du dir immer wieder ſagen, daß 
er das Richtige erwählt hat. Wenn du einmal Nein geſagt haſt, darfſt 
du ja nicht, wenn das Kind ſchreit und ſtampft, ſchließlich, um Ruhe 
zu haben, ihm den Willen thun. Auch ſollte man nie über irgend 
welche Unart lächeln oder gar, wie das ſo oft geſchieht, in Gegenwart 
des Kindes davon ſprechen. Wer dem Kinde den Eigenſinn austreiben 
will, denke an das Sprüchwort: „Bei Eigenſinn iſt kein Gewinn.“ 


Ein ſinnvolles Schnitzwerk. 


In der alten Stadt Nürnberg iſt ein Kunſtwerk zu ſehen, das 
nicht nur ſeiner Alterthümlichkeit, ſondern auch um des Gedankens 
willen, der den Künſtler geleitet hat, bemerkenswerth iſt. Es iſt 
eine Holzſchnitzerei, die unſern HErrn IEſum Chriſtum, von feinen 
Apoſteln umringt, darſtellt. Wie es ſich geziemt, nimmt der HErr 
einen erhöhten Standpunkt ein. Unter ſeiner Figur befindet ſich eine 
Schraube. Dreht man dieſe, ſo löſt ſich nicht nur die Hauptfigur, 
ſondern auch zugleich alle andern Figuren vom Fußgeſtell ab. Dagegen 
kann man jede der zwölf Apoſtelfiguren beſonders abſchrauben, ohne 
daß dabei die andern im geringſten erſchüttert werden. 

Hat der alte Künſtler, der ſein Werk ſo geſchickt geſchnitzt und 
eingerichtet hat, nicht auf Jahrhunderte hinaus allen Bewunderern 
desſelben eine wichtige Lehre gegeben? Es iſt, als ſpräche er: Nehmt 
dem Chriſtenthum den geoffenbarten Chriſtus, zeiht ihn einer einzigen 
Sünde, entdeckt einen einzigen Flecken an ihm — und alles bricht mit 
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feiner Perſon zuſammen. Apoſtel und Propheten fallen mit ihm; 
aller Glaube iſt dann Thorheit, alle Predigt vergeblich. Dagegen ſoll 
ſich die Kirche Chriſti nicht entmuthigen laſſen, wenn einer ihrer Be⸗ 
kenner oder Lehrer fällt. Das Beſtehen der Gemeinde JEſu wird 
deshalb nicht in Frage geſtellt. Ihr Haupt und König ſteht nicht 
weniger feſt, ſelbſt wenn ein Judas ins feindliche Lager übergeht, um 
zu ſeinem ewigen Verderben die heilige Sache zu verrathen — wie viel 
weniger, wenn einer oder der andere, der dem HErrn viel weniger 
nahe geſtanden hat, dem Chriſtennamen Schande macht. 


Unſere Erlöſung durch JEſum Chriſtum. 


Mit unſerer Erlöſung verhält es ſich nicht anders als mit ge⸗ 
fangenen Leuten, deren Freilaſſung aus dem Gefängniß bereits mit 
Darlegung des Löſegeldes erkauft iſt. Wenn dieſen ihre Erlöſung an⸗ 
gekündigt und Thor und Thür aufgethan wird, und ihrer etliche neh— 
men die Erlöſung an, glauben, ſie ſeien losgekauft, und gehen aus 
dem Gefängniß, ſo genießen ſie dieſer Erlöſung wirklich und wahr⸗ 
haftig. Diejenigen aber genießen die Erlöſung nicht, die doch völlig 
geſchehen iſt, die auf den thörichten Gedanken gerathen, als wären ſie 
nicht gefangen, bedürften alſo keines Erlöſers, oder die ſich einbilden, 
als ob ſie ſich ſelbſt am beſten loshelfen könnten, und es nicht achten, 
daß ein anderer für ſie bezahlt hat. Auch die betrügen ſich ſelbſt, die 
ihr Vertrauen auf andere Nothhelfer ſetzen, die ihnen aus dem Ge⸗ 
fängniß helfen würden, und mit dieſem Erlöſer, der fie bereits wirk⸗ 
lich und wahrhaftig losgekauft hat, nichts zu ſchaffen haben wollen, 
oder die da meinen, es könnte ihnen nichts Beſſeres geſchehen, als 
wenn ſie immerdar in ihrem Gefängniß blieben, von Erlöſung alſo 
überhaupt nichts wiſſen wollen. Auch derjenige bringt ſich muthwillig 
um ſeine Freiheit, der etwa dächte: Obwohl die Erlöſung etlicher ge— 
ſchehen ſein mag, die bereits aus dem Gefängniß gegangen ſind, ſo 
geht ſie doch mich ganz und gar nichts an, ich habe mich deſſen nicht 
zu getröſten, oder der die Botſchaft ſeiner Erledigung für lauter Thor⸗ 
heit und Lüge hält, als hätte man ihm damit nur eine vergebliche 
Hoffnung gemacht. 

Ewig unſelig ſind alle die, welche die Erlöſung durch Chriſtum ver⸗ 
ſchmähen; ſie bleiben Gefangene des Todes, des Teufels und der Hölle. 


Geiſtliches Verſtändniß. 


Wer ſein Herz nicht richtet und ſchicket in jenes unvergängliche 
Leben und allein an dieſem zeitlichen, vergänglichen Leben hangen 
bleibt, der verſteht nicht, was Taufe, Evangelium, Chriſtus und 
Glaube ſei. Denn Chriſtus uns durchs Evangelium zum ewigen 
Leben beruft und durch die Taufe uns in ſein ewig Reich ſetzt und 
daran durchs Wort und Sacrament uns alſo verſichert, daß, ſo wir 
dem Wort und Zeichen glauben, wir desſelben Lebens und Reichs viel 
gewiſſer ſind denn dieſes Lebens und Reiches auf Erden. Wer nun 
wähnet, es ſei alles nur darum zu thun, daß er hier lebe, freſſe und 
ſaufe, kratze und ſcharre, geize und viel Geld ſammle, Wolluſt ſuche 
und guten Muth habe, was kann der von Taufe, Evangelium, Chriſto 
und Glauben wiſſen und verſtehen? (Luther.) 


——̃ —— —ů—-A3ʃ ½? 


Alles verloren. 


Heinrich VIII. von England hatte den Becher der Freuden geleert 
und ſein erwachendes Gewiſſen immer wieder mit Freſſen und Saufen 
zu ertödten verſucht. Er war nur einmal König. Nur einmal konnte 
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er des Lebens Freuden genießen! Das Gewiſſen ſchlug aber lauter 
als je in der Sterbeſtunde. Da ließ er auf dem Todtenbette ſich ein 
Glas Wein bringen, trank es haſtig aus und ſagte zu den Umſtehenden: 
„So, ihr Herren, nun iſt alles dahin — meine Krone, mein Leib und 
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meine Seele! 


Kirchenbeſucher und Gefängnißinſaſſen. 


Ein Ungläubiger und Religionsſpötter trieb ſeinen Spott mit der 
chriſtlichen Religion und ſetzte triumphirend hinzu: „Zwei Drittel 
aller Kirchenbeſucher dieſes Landes ſind ja Frauen!“ Das iſt aller⸗ 
dings wahr. Ebenſo wahr iſt es aber auch, daß von den 45,000 Ver⸗ 
brechern in den Staatsgefängniſſen unſers Landes mehr als 43,000 
Männer ſind. 


Ordination und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde Cand. A. Oetting am 
3. Sonnt. n. Epiph. zu Bazine, Kanſ., ordinirt und eingeführt von A. R. 
Roglitz. 

Am 25. Sonnt. n. Trin. 1904 wurde P. H. Frehner, der am 8. Sep⸗ 
tember im Auftrag der betreffenden Prüfungscommittee colloquirt worden 
war, in ſeiner Gemeinde zu Conventos Vermelhos am oberen Taquary, 
Braſilien, eingeführt von W. Mahler. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. E. G. Nachts⸗ 
heim am 1. Sonnt. n. Epiph. in ſeiner Gemeinde in Town Afton, Minn., 
eingeführt von W. F. G. Schneider. : 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. Joh. A. Beſ cherer 1 
am 3. Sonnt. n. Epiph. in der St. Pauls⸗Gemeinde in Porter, Ind., ein⸗ 
geführt von E. H. Polzin. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Nebraska-Diſtricts wurde P. o. k 
Ramelow am 3. Sonnt. n. Epiph. in ſeiner Gemeinde an der Aſh Creek 
bei MeCook, Nebr., eingeführt von C. Predöhl. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. Theo. Hansſen am | 
4. Sonnt. n. Epiph. in feiner Gemeinde zu Latimer, Jowa, unter Afifteng 
P. Richters eingeführt von G. Theiß. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. Joh. Boſchen am 4. Sonnt. 
n. Epiph. in der St. Marcus⸗Gemeinde zu MeKees Rocks, Pa., eingeführt 
von W. Bröcker. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. H. Kettler am f 
4. Sonnt. n. Epiph. in der Gemeinde zu Lynch, N. Dak., eingeführt von 
P. M. Dautenhahn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. Joh. Linſe 9 
4. Sonnt. n. Epiph. in ſeiner Gemeinde in Boomer Tp., Jowa, eingeführt 
von L. Eſchbach. 

Am 3. Sonnt. n. Epiph. wurde Lehrer G. L. Maſchhoff als Lehrer an 
der St. Paulus⸗Schule zu Town Waſhington, Ill., eingeführt von A. H. | 
Brauer. 

Am 5. Sonnt. n. Epiph. wurde Lehrer H. Burmeiſter als Oberlehrer 
an der Gethſemane⸗Schule in Chicago, Ill., eingeführt von J. G. Nützel. 


Einweihungen. | 


Am 1. Sonnt. d. Adv. 1904 weihte die St. Johannes - Gemeinde zu 
Lake Tp., Nebr., ihre neuerbaute Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: 2 
PP. K. Jahn und Wilkens. P. Jahn ſprach das Weihgebet. 

H. Wilkens. 

Am 3. Sonnt. n. Epiph. weihten lutheriſche Chriſten in Long Beach, 
Cal., ihre Miſſionskapelle dem Dienſte Gottes. Den Weihact vollzog Präſes 
Runkel. Prediger: PP. Kogler und J. W. Theiß. 


Am 4. Sonnt. n. Epiph. weihte die St. Pauls⸗Gemeinde zu Island 
Grove, Ill., ihre neue Pfeifenorgel dem Dienſte Gottes. Prediger: P. W. 
Heinemann. A. F. Ziebell. 
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1 Grundſteinlegung. 


Am Neufahrstag legte die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Taylorville, 
Ill. „den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche (28446 Fuß). Eine Anſprache hielt 
a M. Flachs bart. 


Miſſtonsfeſt. 


Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Lacona, Jowa. Prediger: 
PP. Clöter und A. Ehlers. Collecte: 5836.30. 


Conferenz-Anzeigen. 


Am 21. Februar verſammelt ſich die Waterloo ⸗Eintagsconferenz in 
Weſtgate, Jowa. Predigtvorleſen: P. Schwanfelder. Dispoſitionen über 
die Leidensgeſchichte: P. Rüber. Katecheſe: P. Uhlmann. 
RB R. Uhlmann. 
Die Oſt⸗Oklahoma⸗Specialconferenz verſammelt ſich, D. v., am 
21. und 22. Februar bei P. Holtzen in Wellston. Arbeiten: Predigt zur 
Kritik: P. Theel; Kritiker: P. Dick. Katecheſe über Fr. 105 und 106: 
P. Hamm; Kritiker: P. Holle. Exegeſe über Hebr. 9: P. Holtzen. Der Nach⸗ 
weis, daß die Hauptirrlehren unſerer Tage ſchon in früheren Jahrhunderten 
gelehrt und gerichtet worden ſind: P. Reininga. Prediger: P. Huchthauſen 
(P. Holtzen). Beichtredner: P. Holle (P. Gräbner). Anmeldung erwünſcht. 
A. G. Dick, Seer. 

Die New Pork⸗ und New England-Baftoralconferenz verſammelt 
ſich vom 21. bis 23. Februar (nicht erſt am 28.) innerhalb der Gemeinde 
P. Köpchens in New Pork City. Arbeiten: 1. Theſen über die Analogie 
des Glaubens: P. P. Röſener. 2. Ueber Lebensverſicherung: P. L. Schulze. 
Prediger: P. H. F. R. Stechholz — P. G. E. Schröder. Beichtredner: P. A. E. 
Frey — P. Merkel. Anfang der erſten Sitzung: 10 Uhr Vormittags. Um 
rechtzeitige Anmeldung bei dem Ortspaſtor, P. W. Köpchen, 431 W. 43d St., 
Ney York City, wird gebeten. Aug. Brunn, Vorſtitzer. 

Die Minnewaukon⸗Conferenz verſammelt ſich am 28. Februar und 
1. März in Terril, Jowa. Prediger, Beichtredner und die Arbeiten ſind die⸗ 
ſelben wie auf der Conferenz in Eſtherville. H. Wiſchhof. 

Die Winterconferenz tagt am 28. Februar und 1. März in der Ge⸗ 
meinde des Unterzeichneten. Gottesdienſt am Abend des 28. Februar. An⸗ 

meldung erbeten bis ſpäteſtens zum 24. Februar. C. J. Heuer. 
Die Effingham⸗Specialconferenz verſammelt ſich vom 28. Februar 
bis 2. März (Mittag bis Mittag) in Altamont, Ill. Der Wunſch iſt aus⸗ 
geſprochen worden, daß alle Conferenzglieder ſich an⸗ oder abmelden möchten. 
5 Cl. Pape, Seer. 


An die Gemeinden des Weſtlichen Diſtriets. 


Die Verwalter der Kaſſe für bedürftige Studirende ſehen ſich genöthigt, 
den lieben Gemeinden anzuzeigen, daß nicht genug in der Kaſſe iſt, um das 
fällig gewordene dritte Quartal zu bezahlen. Wir bitten deshalb, doch in 

der nächſten Zeit für dieſe Kaſſe eine Collecte erheben zu wollen, damit wir 
unſern Verpflichtungen nachkommen können. 5 
f Im Namen der Commiſſion 


M. Martens. 


Bitte. 


Wer von Glaubensgenoſſen in Virginia weiß, die nicht mit lutheriſchem 
Gottesdienſt verſorgt ſind, ſowie dieſe ſelbſt werden erſucht, dem Unterzeich⸗ 

neten dies mitzutheilen. Rev. F. H. Mnuschkn, 
500 N. Sixth St., Richmond, Va. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois ⸗Diſtriets: 

5 Schluß.) 
3 Deutſche Freikirche: P. Engelbrecht v. W. Treder 82.50. P. Burg⸗ 
dorf v. Albert Sommer 2.00. (S. 84.50. 

Daäniſche Freikirche: P. Burgdorf v. Alb. Sommer 2.00. P. Seils“ 
Gem., Woodworth, 5.00. (S. 87.00.) 
Miſſion in London: P. Hölter v. Frau Keko 2.00. P. Burgdorf v. 
b. Sommer 2.00. (S. 84.00.) 
Auſtralien und Neuſeeland: P. Hildebrandts Gem. zu Prairie, 
meoll., 10.08. P. Burgdorf v. Alb. Sommer 2.00. (S. 812.08.) 


Waiſenhaus in Addiſon: P. Barthel, Lincoln, v. Frl. Lena Filter 
50. P. Th. Kohn v. Nähkränzchen ſ. St. Marcus⸗Gem. 5.00. P. Langes 
Gem., Norwood Park Sta., 8.95. P. Andreäs Frauenver., Neu⸗Braun⸗ 
ſchweig, 12.50. P. Hölter v. Frau Fritzſch 1.50, G. A. Budewa 2.50, Frau 
B. Rohn 5.00, J. Kahrs, Frau Gertrud Buß, Frau Keko je 2.00, A. Schöver⸗ 
ling, G. Merkel, Frau Vogel je 1.00, N. N., Wwe. Kramp je 50. P. Brands 
Frauenver., Springfield, 5.00. P. Wolters Gem., Oak Park, 5.10. P. Groths 
Frauenver., Havana, 5.00. P. Schulz, f. verk. Waiſenhausber., 70. Gemm. 
d. PP.: Fedderſen, Homewood, 8.00, Röcker, Champaign, Chriſtenlehrcoll., 
4.19. P. Hintz' Gem., Glencoe: G. Heßler, Frau M. Behrens, M. Wilkens, 
J. Hiebner, Em. Bandow je 1.00, Marg. Hohlfelder jun. 1.25. P. Th. Kohn, 
aus K. u. G. Taubers Sparb., 1.05. P. Feiertag v. Fr. Deimbofsky 1.00. 
P. Heines Gem., Rodenberg, dch. H. Wille 17.47. P. Blanken, Buckley, v. 
J. Dambold 5.00. P. Daib v. J. Bohland 1.00. Schüler d. Lehrer: Suhr 
8.55, Bachert 5.75, Hattſtädt 8.00, Abraham 3.04. P. Hölter v. Ch. Schultz 
5.00, Frau Aug. Lübke 3.00, Rüſtmann u. Frau Grenke je 2.00, Am. Föde, 
Frau M. Hildebrandt, Frau Herſchel, Frau L. Hallemann, G. Scholz, R. 
Francke, Frau Cl. Buß, P. H. Strube, Frau Newburgh, Emma Schröder je 
1.00, Frau Behrens 50. Weihnachtsgabe d. Schül. Lehrer Hickens zu Beth⸗ 
lehem 7.25. Gemm. d. PP.: Hallerberg, Jackſonville, Chriſtabdcoll., 5.00, 
Wind, St. Paul zu Riverdale, 17.00 u. Dreieinigk. in Harvey 3.52. P. Pöllot 
v. F. Ihlenburg .10, F. Ganſchow 25. Gemm. der PP.: Zapf, Maywood, 
18.25, Ruhland, Altamont, Chriſtabdcoll., 14.64. P. Mennicke, Nock Island, 
v. Lehrer Kaspars Schulk. 5.00, v. Frau Lindenberger 1.00. Gemm. d. PP.: 
Köſtering, New Minden, durch F. Collmeyer 27.31, Markworth, Pleaſant 
Ridge, 11.00. St. Joh.⸗Gem. in Harlem dch. H. Kaul 13.41. P. Gräf, Blue 
Point, Theil d. Weihncoll. ſ. Gem., 5.00, Kindercoll. 1.45, v. Karl Becker 
1.50. Gemm. d. PP.: Ziebell, Coll. a. hl. Abd., 5.00, Lewerenz, Desplaines, 
16.04, Beiderwieden, Stewardſon, Weihncoll., 6.90, Hölter, f. Einrichtung 
a. Waiſenhaus, 38.65 u. v. ſ. Frauenver. 6.50. P. Burgdorfs Gem. 30.00, 
v. J. Bees 2.50. Gemm. d. PP.: Gübert, Bunker Hill, Weihncoll., dch. C. 
Huber 9.52, Müller, Schaumburg, 35.00. P. Schrader, Renault, v. Frau 
Anna Jakobs 35, C. Schrader 65. Gemm. d. PP.: Wehrs, Glencoe, 6.00, 
Caſtens bei Rockefeller 10.45, Krietemeyer, Sand Prairie Tp., Weihncoll., 
on 5 in Squaw Grove 18.30, Ullrich in Grossdale 5.34. (S. 
8486.33.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Von d. Frauenver. d. PP.: Harten⸗ 
berger, Red Bud, 10.00, Andreä, Neu⸗Braunſchweig, 12.50, Brand, Spring⸗ 
field, 5.00. P. Knorrs Schulk. 4.40. Lehrer Krügers Schulk., Venedy, Weih⸗ 
nachtsgabe, 2.90. P. Hartenberger v. N. N. 3.00. P. Kühns Gem., South 
Litchfield, Chriſtabdcoll., 17.33, v. Frl. Birkenkamp 1.00. P. Abels Gem., 
Mount Olive, 18.00. P. Mennicke, Rock Island, v. Anna Lindenberger 1.00. 
P. Andreäs Gem., Chriſtabdcoll., 18.00. P. Daib, Troy, v. d. Schulk. d. 
Lehrer Kellermann u. Frl. Reeſe 6.50. Gemm. der PP.: Gräf, Blue Point, 
Theil d. Weihncoll., 5.00, Kindercoll. 1.00, Herrmann, Nokomis, 9 31, Zie⸗ 
bell, Coll. a. hl. Abd., 5.00, Wilhelm, Zion in Staunton, Weihncoll., 10.50. 
P. v. Schenks Frauenver., Belleville, 14.50. P. Iben v. etl. Confirm. 1.31. 
P. Brunns Schulk. 2.15. Aus P. Daibs Gem. 2.00. P. Ibens Gem., Chriſt⸗ 
abdcoll., dch Lehrer Döpke 16.64. (S. 5165.04.) — NB. Im „Lutheraner“ 
No. 1 lies: Von P. Ibens Frauenverein (anſtatt: „Gem. “). 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Detzer in Niles 
Center v. K. Bruhn, K. Rohde, K. Schuhrke je 1.00. P. Brand, Springfield, 
v. N. N. 5.00. P. Groths Frauenver., Havana, 5.00, v. J. Dehm, Martha 
Dehm, Konr. Koch, Marie Marquart je 1.00. P. Neuendorfs Gem. 9.00. 
Etl. Gl. d. Geſellſch. d. Trinit.⸗Gem. in Springfield dch. Lehrer Schoknecht 
6.00. Dch. Lehrer Stahmer in Bloomington v. Lillie Hofmann, Frau Well⸗ 
merling, Karl Ziegler, W. Zierfuß, L. P. Jenſen, Karl Kautzke, W. Behr⸗ 
mann, A. Woizeski jun. u. L. Töpfe je 1.00. Gl. d. Geſellſch. dch. P. Kirch⸗ 
ner, Secor, 11.00. P. Groth, Havana, v. Heinr. u. Aug. Hackmann, Louis, 
Emma u. Anna Friedrich je 1.00. Etl. Gl. d. Geſellſch. a. P. Daibs Gem. 
23.70. P. Engelbrecht v. R. Burbutt 1.00. P. Hempfings Schulk., Wenona, 
Beiträge, 1.90. P. Noack v. F. Dietrich 2.00. P. Schröder, Lindenwood, 
v. Eib, W. Greß u. Fr. Biſchoff je 1.00. P. Pfotenhauer v. Lizzie Wend, 
Joh. Meier, Karl Berlin, Max Wolf, Alb. Reimer je 1.00. P. Drögemüllers 
Confirm., Palatine, 1.85. Beiträge a. P. Bergs Gem., Beardstown, 4.00. 
P. Wockenfuß Gem., Dwight, 10.70, v. d. Schulk. 3.00. P. Leeb v. Louis 
Bochert 1.00. P. Wagners Gem., Decatur, Neujcoll., 13.01. Etl. Gl. d. 
Geſellſch. dch. P. Oetting 10.00. P. Iben v. Fr. Bode 1.00. P. Th. Kohn 
H. Twike, Auguſte Twike, Emma Twike, Alb. Arndt je 1.00. P. Drögemüller, 
Proviſo, v. W. Weſemann 2.00, Helene u. Wilh. Klaas je 1.00. P. Kriete⸗ 
meyers Gem., Sand Prairie Tp., Weihncoll., 4.00. P. Mennicke, Geneſeo, 
v. Ludwig Erdmann 1.00. Gemm. d. PP.: W. C. Kohn 7.01, Witte, Pekin, 
Weihncoll., 21.77. (S. 8178.94.) — NB. Im „Lutheraner“ No. 1 lies: Von 
P. Ibens Frauenverein (anſtatt: „Gem. “). 

Studenten in St. Louis: P. Mennicke, Rock Island, v. Jungfrver. 
u. Miſſionsver. je 10.00 f. Streckfuß. P. Leeb v. Caroline Müller 2.00, M. 
Janſſen 1.00 f. F. Müller. P. Merkel, a. d. Klingelb. d. Gem. bei Richton, 
6.89 f. A. Stallmann. P. Krebs' Gem., Tinley Park, f. Fr. Haſſenpflug 4.53. 
P. Mennickes Jünglver., Rock Island, 10.00 u. v. Maria Unterkirchen 2.00 f. 
Streckfuß. P. A. Wagners Frauenver. 20.00 f. Israel. P. Matthius' Jung⸗ 
frver., Evanston, 5.00 f. Teßmann. (S. 871.42.) 

Studenten in Springfield: P. Norden, Pinckneyville, Hochzcoll. 
Wildermuth⸗Fedderſen, 4.00. P. Brand, Springfield, v. Mutter Sell 2.00. 
P. Abels Jugendver. für Gerdes 3.57. P. Leebs Frauenver. für Schreiber 
25.00. P. Daib v. A. Metz f. C. G. 10.00. P. Engelbrechts Gem.: Minna 
Geiſt u. Frau A. Piegarſch je 2.00, K. Krüger, M. Czimmck, W. Wolf u. die 
Frauen Holm, Ch. Pieper, Borſchel u. M. Schech je 1.00 f. Negerſtudenten. 
P. E. Reinke v. Anna Kamrath 1.00. Gemm. d. PP.: Eberhardt, Weihncoll., 
f. Weßler 10.00, Herrmann bei Nokomis 14.40. P. Döderlein, Marengo, v. 
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Frau N. N. 2.00. P. Hölters Jungfrver. f. Blödel 10.00. P. Krebs’ Gem., 
Tinley Park, f. Grefe 4.53. P. Norden v. N. N. 5.05. P. E. Reinkes Frauen⸗ 
ver. f. Blödel 10.00. (S. $112.55.) 

Schüler in Fort Wayne: Frau F. Meyer, Peoria, für F. Traub 
5.00. Für E. u. W. Lochner: P. Merbitz v. N. N. je 10.00, Frau Kl. Bunde 
2.00. (S. §27. 00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Succops Jünglver. f. H. Richter 18.00. 
P. Drögemüller, Palatine, v. T. in M. 5.00, L. in A. 5.50 u. N. N. 1.00 für 
Düver. P. Huxhold, Hochz. Naber⸗Schnack, f. Schnack 6.08. P. K. Schmidts 
Frauenver. f. Bohnhoff 17.00. P. E. Reinkes Jünglver. f. W. Spruth 18.00. 
(S. 870.58.) — NB. Im „Lutheraner“ No. 1 lies: Dch. P. Leeb f. Knoblauch 
(anſtatt: „v. d. Gem.“). 5 

Seminariſten in Addiſon: P. Abels Jugendver. f. Gehner u. Kolb 
je 3.57. P. Leebs Frauenver. f. Dehn 25.00. P. Schuricht v. Frau B. in L. 
1 1.00. P. Th. Kohn v. Maria zum Hof f. Streufert 1.00. (S. 
34.14. 

Schüler in Concordia: P. Abels Jugendver. f. Leichſenring, Keyl 
u. Th. Mehl je 3.57, f. E. Lücht 3.58. P. Güberts Singchor, Hinsdale, für 
W. Meyer 10.00. (S. 824.29.) 

Schüler in Seward: P. Straſen, Cheſter, a. d. Wohlth.⸗Kaſſe ſr. 
Gem. f. Lübker 10.00. 

Engliſche Miſſion: P. Rudolph, Miſſionsfeoll. zu La Roſe u. Varna, 


Taubſtummenanſtalt: P. Fedderſen, Homewood, v. V. D. N. ſen. 
2.00. P. Engelbrecht v. d. Schül. d. Lehrer: Ganske 1.00 u. Treide 4.00. 
Gemm. d. PP.: Hallerberg, Jackſonville, Chriſtabdcoll., 5.00, Wunder 23.40. 
P. Gräf v. Karl Becker 1.00. Gemm. der PP.: Martens, Danville, 17.23, 
Lochner, Coll. a. 2. Weihnt., 12.41. (S. 66.04.) 

Emigrantenmiſſion: P. Engelbrecht von Frau Joh. Range 5.00. 
P. Burgdorf v. W. Meyne 2.00. (S. 87.00.) 

Eſthen- und Lettenmiſſion: P. Burgdorf v. W. Meyne 2.00. 

Lithauer⸗ und Polenmiſſion: P. Burgdorf v. W. Meyne 1.00. 
P. Güberts Gem., Bunker Hill, Miſſionsfeſtcoll., dch. C. Huber 5.00. (S. 
86.00.) 

Miſſion in Berlin: P. Scharfenbergs Gem., Lena, 1.00. P. Th. 
Kohn v. F. Großmann 1.00. P. K. Schmidt v. Auguſte Hirſchnitz 3.00. P. A. J. 
Bünger v. R. Lange 2.00. P. Merbitz v. N. N. 5.00. P. Melzers Gem. in 
Baldwin, Weihnabdcoll., 4.63. P. Succop v. Frau N. N. 5.00. P. Hanſen, 
Worden, v. Ungenannt 3.00. Gemm. der PP.: Gübert, Miſſionsfcoll., dch. 
C. Huber 5.00, Schlegel, Dorſey, Erntefeſtcoll., 15.00, Caſtens 5.00, Seils, 
Woodworth, 5.00. (S. 59.63.) — NB. Im „Lutheraner“ No. 25 (1904) 
lies: P. Blankens Gem. 16.64 (anſtatt: „10.00%), 

Innere Miſſion im ſüdlichen Illinois: P. Gräf, Blue Point, 
a. d. Gottesk. ſ. Gem. 72, v. Olga Gräf 28. (S. $1.00.) 

Hospital in Springfield: P. Ruhland v. N. N. 3.00. P. Herr⸗ 
manns Gem., Nokomis, 6.00. P. Daib v. Joh. Bohland 1.00. P. Bergs 
Gem., Beardstown, 29.58. P. Ruhland v. F. K. 1.00. H. R. f. Hospital⸗ 
blätter 1.00. (S. 841.58.) 

2 Stadtmiſſion in St. Louis: P. Hartenberger, Red Bud, v. N. N. 
00 


Anſtalt für Schwachſinnige in Watertomn: P. Hölter v. Frau 
Gertrud Buß 2.00. Lehrer Stahmer, Bloomington, v. Confirm. u. Schül. 
d. 1. Klaſſe 14.25, Lehrer Bültzingslöwen v. Schül. d. 2. Klaſſe 8.90, Lehrer 
Reuters Klaſſe 6.96. P. Th. Kohns Gem.: A. Michael 50, P. Kühn 70, H. 
Maike 50, H. Ziemann 2.00, Frau H. Voß 1.00, E. Saß „50. P. Matthius 
v. d. Schül. d. Lehrer: Tönies 8.35, Bittner 3.21. Schulk. d. Gem. P. W. C. 
Kohns 20.00. P. Bergs Gem., Beardstown, Kindergottesdcoll., 17.23. Dch. 
W. Balzer, Addiſon, v. d. Schulk. der Lehrer: Helmkamp 4.05, Koch 7.56, 
Elbert 7.53, Stark 5.35, Kaſtner 17.75. P. Gräf v. K. Becker 1.00. Lehrer 
Schmidts Klaſſe, Desplaines, 6.65, Frl. Bertha Lewerenz' Klaſſe daſ. 5.49. 
P. Iben v. Ulsmann 1.00, Wwe. Kühn 25, v. etl. Confirm. 1.35. P. Wil⸗ 
helm, Staunton, v. d. Schulk. d. Lehrer: Günther 9.01, Landeck 8.51. P. Th. 
Kohn v. G. Güntzburger ſen. 50, G. Topel . 75, A. Strutz, Th. Genz ſen. je 
1.00. P. Succop v. H. D. 5.00. P. Feiertag v. C. Scharbach 5.00. P. Th. 
Kohn v. W. Marks 50. (S. $175.35.) 

Collegehaushalt in Springfield: P. Schwandts Gem., New 
Berlin, 28.80. P. Seehauſen, Chebanſe, v. Frau S. T. 7.00, N. N. 3.00. 
(S. 838.00.) 

Hospital in Chicago: P. Schulz, Orland, v. Frau C. Beck, Dank⸗ 
opfer f. Geneſg., 1.00. 

Taubſtummenkapelle in Chicago: Dch. Frau H. C. Zuttermeiſter 
geſammelt: F. Daib, H. Junker, G. W. Heß, W. Pfiſter, Kroſchel je 5.00, 
Frl. A. Nickel 10.00, A. Saalfeld, F. Mai, M. Schultz je 3.00, M. Edwards, 
G. Leininger, C. Puſcheck, F. Griesbach, W. Bartling, H. Zimmermann, J. 
Gamron, Emilie Herrmann, M. D., C. Z. je 2.00, C. Wolf, F. Kolodzik ſen., 
F. Kolodzik jun., T. Reinhardt, L. Sameit, C. Gülzer, W. Walk, C. Lange, 
C. Milun jun., P. Bachmann, J. Gieſe, L. Neumeiſter, M. B., N. N. je 1.00, 
F. Seehafen, F. Gehrs, Pekie, Harms, Möller, Nelſon, N. N., E. H., N. N. 
je 50, E. Springhorn, F. Wetzel je „25. (S. 83.00.) 

Sanitarium in Denver: P. Scharfenberg v. F. Urker 1.00. P. Mol⸗ 
than v. J. Lembke 2.50. P. Groth v. N. N. 1.00. P. Röcker v. F. A. Briſſer 
1.00. P. Th. Kohns Gem.: F. Ritter 1.00, H. Ziemann 2.00, H. Maike 50, 
A. Schwarz, P. Kühn je 1.00, Alb. Michael, Ernſt Saß je 50. P. Matthius 
v. Minna Häfert 2.00, H. Kemſtedt, Emilie Roſch, J. J. Thiel, H. Bauer, 
Louiſe Länſer je 1.00, Dora Hofſtetter, Helene Gerſtaudt, Martha Gerſtaudt, 
N. N. je 50. P. Melzer, Baldwin, v. G. Deichmann, J. Laufer je 50, E. 
Rowold .25, F. Klöffer 1.00, W. Rowold 25, P. Melzer 1.00. P. Schwandts 
Gem., New Berlin, 7.97. P. Ruhland v. Frl. H. F. 1.00. Etl. Gl. d. Gem. 
P. Rabes 8.00. Etl. Gl. d. Gem. P. Oettings 3,50. P. Th. Kohn v. G. Güntz⸗ 


burger fen. .50, A. Strutz, Th. Genz fen. je 1.00. P. Schrader, Renault, v. 
Frau Anna Jakobs, Heinr. Jakobs je 1.00, Frau Parrott 50, Joh. Schmidt 
15, P. Schrader 1.00. Etl. Gl. d. Gem. P. Wittes, Pekin, 8.50. P. Caſtens 
v. M. Knigge 55. Gemm. d. PP.: A. Wagner (Zion) dch. H. Ruhland 14.00, J 
Schröder, Willow Creek, 2.55. P. Matthius' Gem., Evanston: H. Dithmer, 
Minna Stephan, Otto Milz, N. N., Aug. Redemann je 1.00, Th. Hankner, 
Barb. Durſt, N. N. je 50, N. N. 45, N. N. . 25. P. Th. Kohn v. W. Marks 
50. (S. 884.42.) — NB. Im „Lutheraner“ No. L lies: Von P. Ibens Frauen⸗ 
verein (anſtatt: „Gem. “). . 7 
Für Stiftung eines Zeltes im Sanitarium zu Denver: 
P. Succops Jüngl.⸗ u. Jungfrver. 175.00. | 
Wohnung des Stadtmiffionars in Chicago: P. Fülling von 
Minnie Gerſchke 1.00. 
Taubſtummengemeinde in Chicago: P. Noack von N. N. 5.00. 
Kirchbau in Winnipeg: Gem. in Proviſo dch. E. Heidorn 13.75. 
P. Kirchners Gem., Secor, 5.00. P. Ullrich v. N. N. 1.00. (S. 819.75.) — 
NB. Im, Lutheraner“ No. 25 (1904) lies: P. Blankens Gem. für Winnipeg 
10.00 (anftatt: „16.64%. 
Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: P. Hilde⸗ 
brandts Frauenver., Prairie, 13.00. P. Melzers Gem., Baldwin, Weihncoll., 
7.74. (S. 820.74.) N 
Schulbau in Hegewiſch: P. Succop v. Frau Deckmann 5.00, Alma 
Wakendorf 10.00. P. A. J. Bünger v. Frau Sophie Tatge 5.00, Frau Am. 
a 1.00. P. Brenners Gem., Chicago, Weihnachtscoll., 13.51. (S. 
‚51. 
Kirchhof in Porto Alegre, Braſilien: P. Engelbrecht von W. 
Treder 2.50. P. K. Schmidt v. Auguſte Hirſchnitz 2.00. P. Lochner v. Aug. 
Narten 1.00, Frau A. Leßmann 5.00, Frl. A. Leßmann 4.00, Joh. Jörn 5.00. 
Etl. Gl. d. Gem. P. A. J. Büngers 3.50. (S. $23.00.) j 
Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Röckers Gem. in Cham⸗ 
paign dch. F. M. Waſcher 5.00. P. Bartlings Frauenver. 10.00. Gemm. 
der PP.: A. Wagner 15.00, Kirchner, Secor, 10.00, Straſen, Cheſter, a. d. 
Wohlth.⸗Kaſſe, 10.00, Caſtens 4.90, Seils, Woodworth, 5.00, Brockmann in 
Hoffman 10.00. (S. 869.90.) 


| 


Gemeinde in Birmingham, Ala.: P. Hallerberg, Jackſonville, 
a. d. allgem. Miſſionsk. d. Salems⸗Gem. 3.00. Gemm: d. PP.: Kirchner, 
Secor, 5.00, Caſtens 4.90, Seils, Woodworth, 5.00. (S. 817.00.) 

Gemeinde in Perry, Okla.: Gemm. der PP.: A. Wagner 7.78, 
Kirchner, Secor, 1.55. (S. $9.33.) 

Kirche in Hadersleben: P. Hölter v. R. Francke 1.00. 
5 8 in Hartenſtein: P. Schlegels Gem., Dorſey, Erntefeſtcoll., 


Möblirung eines Zimmers im Neubau zu Fort Wayne: 
P. Succops Gem., Weihncoll., 150.00. Total: 5315.42. 
Springfield, Ill., 11. Januar 1905. J. S. Simon, Kaſſirer. 
1000 S. 11th St. 


(December 1904.) 


Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Robert, T. Arlington, 511.20, 
Prigge, Wrenshall, 2.00, Kleweno, Leaf Valley, 10.00, Ferber bei Belvidere | 
16.00, Meyer, Maple Lake, 9.50, Hudtloff, Butte, 6.00, Meichsner, Monſon, 
5.63, in Naſhua 3.37, Wächter, Shible, 18.45, Nickels, Rocheſter, 15.00, Mat⸗ 
thias, Hazen, Miſſionsfcoll, 26.55, in Afton 6.34, Meſſerli bei Lewisville 5.25, 
Wenger, Fairhaven, 12.89, in Kimball 2.44, Seltz, Truman, 10.73, Kaiſer, 
Cologne, 33.60, Zabel, Gibbon, 10.50, Meyer, Pomme de Terre, 2.15, in 
Forhome 1.25, Prigge, Wrenshall, 2.85, in Barnum 1.40, Braſch, Fulda, 
14.00, Grabarkewitz, Good Thunder, 18.00, Ziehlsdorff, Swanville, 5.75, 
Huchthauſen, Springfield, 7.00, Hilpert bei Niagara 5.60, Döge, Hartford, 
12.72, Zerſen, Sykeston, 4.46, Schmiege, Wilbert, 13.50, in Ceylon 4.50, 
Oetjen bei Blue Earth 8.05, Kothe, Willow Lake, 6.85, Heinemann, Truman, 
26.50, Rubbert, Ely, 20.00, Feiertag, Underwood, 9.55, Achenbach, Min⸗ 
neapolis, 13.50, Clauſen, Odeſſa, 20.00, Eifert, Ottertail, 12.32, Hinck, Great 
Bend, 14.45, Kuntz, Silo, 32.04. P. Zerſen v. F. Dethlaff bei Bowden 1.00. 
(S. $462.89.) N 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Thuſius bei Hillſide 17.35, Gaiſer, 
Elmore, 10.00, Nickels, Rocheſter, 5.00, Kaiſer, Cologne, 33.75, Engelbrecht, 
Egeland Tp., 3.50, Meyer, Fergus Falls, 6.36, Bartz, Alexandria, 6.60, in 
Carlos 2.40, Grabarkewitz Rapidan, 4.75, Wohlfeil, Lakefield, 10.00, Schultz, 
Pine City, 3.25, Raaſe, Sabin, 8 30, Drews, Plainview, 12.00, Fackler, | 
Oſſeo, 12.75, Dubberſtein, Hanſon, 8.60, Kraft, Delmont, 3.50, Higemann, 
Long Prairie, 12.66, Pfotenhauer, Hamburg, 44.27. (S. 8205.04) f 
1 
L 


Eingekommen in die Kaffe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtriets: | 
4 


Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.; Poriſch, Butterfield, 3.14, in 
Webſter 7.00, Zwintſcher, Winnipeg, 13.05, Engelbrecht, Waubay, 7.50, 
Oberheu, Wentworth, 10.05, in Cheſter 2.30, Paul, Owatonna u. Deerfield, 
12.59, Groh, Gorman, 5.28, in Perham 10.91, Gahl bei Elk River, 10.43, 
Paſche, Sioux Falls, 9 50. P. Heinemann, extra Unterſchriften in Gemeinde⸗ 
verſamml., 55.00. P. Krafts Gem., Delmont, 4.00. (S. 8150.75.) 

Heidenmiſſion: Gemm. der PP.: Kelm, Campbell, 3.33, Wenger, 
Fair Haven, a. d. Klingelb., 8.97, Roſe bei Rolla, 8.81, Ahrens, Bertha, 
3.20, Hewitt, 2.60, Bartlett, 2.35, Aldrich, 1.25. P. Matthias v. Vater Horn 
in Kronthal 3.00. P. Schmiege v. A. Göbel 1.00. (S. 834.51.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Roſe bei Rolla 6.90, Ferber, Jackſon⸗ 
ville, 6.35, Erthal bei Atwater 5.60, Ziegler, Kalispell, 6.00, Kelm, Camp⸗ 
bell, 3.32, Wächter Shible, 9.16, Nickels, Rocheſter, 5.00, Zimmermann, 
Groton, 8.75, Döge, Wellington Tp., 4.11, Drews, Hooſier Ridge, 3.00, in 
Elba 2.68, Albrecht, Elyſian, 9.00, Schmiege, Canaſtota, 7.67. P. Meyer v. 


Ser De} utheraner. I 


. Görke 1.00. P. Wenger v. N. N. 1.00. P. Schedler von F. Zierath in 
dale 1.00, Hochz. Wagner- Jacht, 4.30. E. van v. A. Göbel 2.00. 
fotenhauer v. N. N. in Hamburg 50. (S. $ 
Indianermiſſion: P. Schneiders a 5 he 2.07. PE. 
tege v. A. Göbel 1.00. (S. 88.07.) 
Indianermiſſion in Wisconſin: P. Grohs Gem., Gorman, 5.81. 
i Taubſtummenmiſſion: P. Hertrichs Gem. bei Plato 11.25. P. 
„ v. A. Göbel 1.00. P. Pfotenhauer v. N. N. in Hamburg .50. (S. 


Judenmiſſion: P. Pfotenhauer v. N. N. in Hamburg 50. 
Miſſion in London: P. Langes Gem. in Hay Creek 7.92. 
Miſſion in Braſilien: P. Albrechts Gem., Elyſian, 15.00. 
Allgemeine Studentenkaſſe: P. Reuters Gem. in Millerville 


1.00. 


Studenten in St. Louis: P. Baumann, ſilb. Hochz. bei C. und M. 
en 7.25. 
P. Baumann, Hochz. Dubbe⸗Prieß, für 


Schüler in Fort Wayne: 
L. Schwankowsky 11.00. 

Schüler in St. Paul: P. Pfotenhauers Gem. in Hamburg 16.81. 
Studenten aus North Dakota: P. Hilgendorf, Hochz. Nitzel⸗ 
damke, 5.27. 

Studenten aus South Dakota: P. Boumans Gem. in Heilbron 

1. Re Beitrag 8.00 

tudenten aus Südweſt⸗ en ars d. PP.: Braſch, 
Fulda, 4.55, Oetjen bei Blue Earth 4.60. (S. 59.15.) 
Studenten aus Südoſt⸗Minneſota: P. Schoknechts Gem. in 
15 22.05. 
Studenten aus dem Minnetonka⸗ F Gem. 
2 Hübeners in Bradford 7.67, in Stanford 1.71. (S. $9.38.) 
Haushaltskaſſe in St. Paul: Gemm. d. PP.: Schmiege, Wilbert, 
| 3.75, in L. Fremont Tp. 2.75 u. in Webſter 7.00, Ude bei Willow Creek 
36.00, Hillger, Tyro, 8.00, Nickels, Rocheſter, 6.60, Müller, Town Poſen, 
l. Zahlg., 15.00, Heinemann, u Extracoll., 13.50. P. Straſen von 
tl. Gl. in Janespille 21.00. (S. 5133.60. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. 5 PP.: Poriſch, Butterfield, 3.14, 
Affeldt, Waltham, 13.00, in Sargeant 5.25, Straſen, Janesville, 12.75, 
Schedler, Dugdale, 5.10, Nickels, Rocheſter, 5.00, Strauch, Princeton, 5.00, 
Weerts, Naper, 7.50, Friedrich, Waconia, 15.66, Rehwaldt, Alceſter, 15. 77, 
Bari, Claremont, 20.00, Rubbert, Ely, 13.00, Bode, Brownton, 6.60. 

v. Niebelſchütz von Confirmanden 3.60, Lena Strutz .25, Coll. beim 
Vanschen 90. P. Grabarkewitz, Ueberſch. einer Coll. für Waconia, 3.50. 
P. Boumans Gem., Heilbron, u. perſ. Beitrag 9.00. P. Hübener, perſ. Bei⸗ 
rag, 5.00. (S. § 150.02.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Robert, T. Arlington, 

5.47, Rumſch, Claremont, 7.46, Hilpert bei Niagara 10. 18, Fark, St. Cloud, 
05 Gerike, Centerville, 6.25, Paſche, Sioux Falls, 6.50, Walther bei Men⸗ 
dota 13.00, Matzat, Elizabeth, 6.05, Dubberſtein, Hanſon, 6.50, Achenbach, 
Minneapolis, 10.00, Ahrens, Bertha, 3.85. Schüler der Lehrer: Meyer, 
Botsdam, 6.60, Kasper, Oſſeo, 6.25, Ehlen, Hamburg, 7.35. Schüler d. PP.: 
Wenger, Fair Haven, 5.78, Bouman, Heilbron, 5.50, in Freeman 17. 50, 
Müller, Brewſter, 1.50, Brauer, Ruſhford, 5.45, Gahl bei Elk River 9.10, 
Seltz, Truman, 8.09, Oberheu, Wentworth, 7.45, Beck, Randall, 1.43, Meyer, 
Fergus Falls, 2.00 u. v. P. ©. .50, Wohlfeil, Lakefield, 8.91, Gerike, Center⸗ 
zille, 4.80, Firnhaber, Josco u. Wilton, 4.05. P. Rädekes Schüler u. Beitr. 
). Gl. in Chaska 38 65. P. Wenger v. d. S.⸗S. in Kimball 2.11. P. Hucht⸗ 
zauſens Schüler u. etl. Gl. in Springfield 6.36. (S. §232. 69.) 

Kirchbaufonds: Gemm. d. PP.: Albrecht, Elyſian, 16.00, Oberheu, 
Wentworth, 11.35, Walther, Elgin, 9.10 in Haverhill 4.00 u. in Viola 3 90, 
Saijer, Elmore, 4.25. P. Kuntz, Vermächtniß des ſel. W. Richter, 250.00. 
S. 8298.60.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Schmiege, 
L. Fremont Tp., 3.50, 408 Garretſon, .75, Firnhaber bei Josco 13.35, 
n Wilton 8.43. (S. 526.03 

Gemeinde in Waconia: Gemm. d. PP.: Lange, Hay Creek, 78.50, 
Ferber bei Belvidere 10.00, Wächter, Shible, 3. Zahlg., 5.25, Ehlen, Zion in 
Scotland 20.75, St. Joh. daſ. 19.75, 5 Hamburg, letzte Zahlg., 
3.00. P. Polack, Dankopfer v. N. N., 5 P. Rehwaldt, nachtr. v. Renken, 
1.00. P. Achenbach v. Frau Oswald 5.00. P. Lüker v. C. B. in Coopers⸗ 
own . 50, W. K. daſ. 50. (S. 8154.25.) 

Gemeinde in Fargo und Moorhead: Gemm. der PP.: Müller, 
Town Poſen, 12.00, Zwintſcher, e 14.10, Wohlfeil, Lakefield, 4.87, 
ulbricht bei Bemidji 1.40. (S. 832.37.) 

Gemeinde in Berlin: Gemm. d. PP.: Müller, T. Poſen, 11.58, 
Brauer, Holloway, 23.36, Firnhaber, Josco, 12.25, in Wilton 7.00. P. 
Schmiege v. A. Göbel 50, W. A. Plath 1.00, F. Göbel 50. (S. 856.19.) 

Gemeinde in Birmingham, Ala: Gemm. d. PP.: Schedler, Dug⸗ 
dale, 2.50, Paſche, Garretſon, 75. (S. 83.25.) 

Gemeinde in Eganville, Ont.: P. Schedlers Gem., Dugdale, 

Gemeinde in Perry, Okla.: P. Meyers Gem., eu Lake, 19.15. 
Sanitarium in Denver: P. Braſch' Gem. in Fulda 5. 

J. AN in Sioux City, Jowa: P. Krafts Gem., Delmont, 5.00. 
an Freikirche: P. Reuters Gem. in Effington 7.00. 
. für ſchwachſinnige und epileptiſche Kinder: P. 
er v. A. Burned in St. Paul 1.00, Frau L. Kühle 50. P. Brauers 
in Holloway 18.71. P. Pfotenhauers Confirm., Hamburg, 3.30. (S. 
a. in North Carolina: Lehrer Bode von Schülern 

Matthias v. G. Link in Hazen un P. Oberheu von 


E. Weerts in Wentworth 5.00. Gemm. d. PP.: Strafen, Janesville, 15.20, 
Braſch, Fulda, 5.00. (S. 957.70.) 

NB. Im Een, No. 25 (1904) lies unter „Studenten aus Süd⸗ 
weſt Minneſota“: P. Schmiege, Hochz. Rahn⸗Gellert, 7.20 (anſtatt: „Gem. 


in Wilbert“). 
St. Paul, Minn., 2. Januar 1905. Theo. H. Menk, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtriets: 


Innere Miſſion: Weihncoll. d. Gemm. d. PP.: Rudi 87.50, Hodde 
11.00, Lammert 3.46, Studtmann 15.00. Von d. Bethleh.⸗Waiſenhgeſellſch. 
20.00. P. ee l. 1 Gem., 19.45, v. Fr.⸗ u. Jungfr.⸗Miſſ.⸗Ver. 
5.35, etl. Gl. ſ. Gem. 5.75. P. Mörbe, Taufcoll. bei Paul 5 3.05. 
P. Gärtner v. E. Wutasch 5.00. P. Eckhardt v. H. Leiber 5.00. P. Oertels 
Gem. 7.10, von N. N. 1.00, C. Rudel 50. P. C. Niermanns Gem. 5.25. 
P. Wäch, Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 37.80. P. Huge, Hochz. Grimm⸗Niemtſchk, 
2.00, Epiphcoll. in Wincheſter 5.00. P. Birkmanns Gem. 6.55. Von Ad. 
Damköhler, Milwaukee, 1.00. (S. 8166.76.) 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Studtmann, Hochz. Kühme⸗ 
Wolske, 4.00. Gemm. d. PP.: Scheibe, Weihncoll., 12.00, Biermann 4.55, 
Oſthoff, Weihncoll., 6.00, Oertel 7.65, Fritſche 4.50. P. Hodde v. G. Henkel⸗ 
mann 1.00, aus Lenchens Sparb. 85. P. Kramer von J. Kieſchnick 1.00. 
1 v. L. u. A. Krohn 1.00. P. E. Buchſchachers Gem. 5.50. (S. 

05.) 

Gemeinde in Birmingham, Ala.: Wisconſin⸗Diſtr. 16.22, Mich. ⸗ 
Diſtr. 13.85, Oeſtl. Diſtr. 38.20, Weſtl. Diſtr. 33.30. Gemm. der PP.: 
Schoppe, Herndon, Kanſ., 12.50, Weidmann, New Decatur, Ala., 5.09, Kuß 
28 00, Klawitter, Milford, Nebr., Abendmcoll., 2.50, J. Meyer, Columbia, 
S. Dak., 6.75. (S. 8156.41.) 

Gemeinde in Auſtin, Tex.: Gemm. d. PP.: Kramer, Abendmcoll., 
6.00, Bernthal, Weihncoll., 11.75, Sieck 15.50, Mörbe 13.55. (S. 846.80.) 

Synodalbaukaſſe: P. Studtmann von etl. jungen Leuten 6.50. 
Gemm. d. PP.: Eckhardt 13 40, Wunderlich 17.25. (S. 837.15.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kuß 10.00, Kramer 6.00, Oertel 4.15. 
P. Oertel v. C. Rudel 1.00. (S. 821.15.) 

Negermiſſion: P. Scheibe v. A. M. 25. 

Miſſion in Berlin: P. Birkmann v. N. N. 1 

Kirchbaukaſſe des Diftricts: P. . v. N. N. 5.00. 

Progymnäſium in New Orleans: P. Gärtner v. Fr.⸗ u. Jung⸗ 
frver. 25.00. 

Miſſion in Braſilien: P. Wäch, Miſſionsfeoll. ſ. Gem., 17.55. 

0 15 Robert, Coll. am Ehriſtabend, 20. 40. Gem. 
P. Kramers 10.51. (S. 8 

Negercollege in Korth Carolina: P. Eckhardt v. N. N. 5.00. 

Studentenkaſſe: Für Studenten aus Texas: P. Lammert, Hochz. 
Wölber⸗Ogerly, 4.00; P. Scheibe von E. Büttner 1.00. Für W. Ur ban: 
P. Bernthal, Hochz Wenzel⸗Wukaſch, 10.40, Taufcoll. bei A. Merſiosky 1.80. 
Für Studenten in New Orleans: A. Reiſig aus St. Johannis 3.00; P. Riſche, 
Hochz. Schubert⸗Fiſcher, 4.00. Für Obermüller: P. Biermanns Gem., Cypress, 
5.75; P. Oertel v. N. N. 1.00. Für Behnken⸗Birkmann: P. Oertel 12.50. 
Für B. Miertſchin: P. Kramer, Hochz. Urban⸗Miertſchin, 10.00. (S. 853.45.) 

Total: 5634.48. | 
New Orleans, La., 15. Januar 1905. A. C. Reiſig, Kaſſirer. 
322 N. Roman St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm.: Des Peres 816.00, Lutherville 7.10, Macon 
u. Hoffnungsberg 10.00, Weſt Ely 10.75, Gillett 11.00, St. Charles 8.25, 
Imm. in St. Louis 16.00 u. 8.00, Chattanooga 7.00, Baden 7. 60, Lockwood 
5.65, Little Rock, Mo., 3.75, Black Jack 15.00, Pleaſant Grove 5.65, Meinert 
2.25 Bismarck 3.00, Norborne 6.00, Emma 8.20, Orchard Farm 3.85, Bruns⸗ 
wick 2.00, Cape Girardeau 8.50, Little Rock, Ark., 38.60, Lake Creek 10.00, 
Jackſon 5.44, Lyon 5.00, Kreuz in St. Louis 160.96, Longtown 4.50, Alten⸗ 
burg 22 37, Stover 5.78, Pyrmont 3.83, Wittenberg 8.12, Alma 17.32, 
Sweet Springs 22.09, New Melle 8.65, Lone Elm 8.23, Harveſter 2.75. 
M. S. Tirmenſtein v. Geo. Raup, Kearney, Nebr., 10.00, u. v. Geo. Neh⸗ 
ring, Erwina, Pa., 35. P. Bruſt v. A. B. 5.00. (S. 8504.54.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Tilfit, 2. Zahlg., 18.85, Kirkwood 
1.00, Rockville 2.25, Macon u. Hoffnungsberg 10.00, Zion bei Gordonville 
9.61, Chriſtus daſ. 6.75, Farrar 47.45, Altheim 7.75, Jerico 4.71, Ft. Smith 
16.75, Babbtown 8.00, Corning, Mo., 5.27, Jamestown 1.35, Farmington 
9.10, Pilot Knob 2.90, Higginsville 2.50, Norborne 10.00, Corder 5.00, 
Appleton 3.07, Eisleben 9.25, Lyon 8.00, Longtown 11.25, Uniontown 23.50, 
Concordia dch. Coll. Scharnhorſt 1.00 u. v. A. B. 5.00. Ein Lutheraner 1.00. 
(S. 8231.31.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Se 7.65, Cape 
Girardeau 7.05. Prof. Fürbringer v. K. 50.00. (S. 864 

Judenmiſſion: Gemm.: St. Joh. in Cole Camp 200 St. Charles 
2.00. (S. 84.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Ulm 8.56, Beth. in St. Louis 20.00, Imm. 
daſ. 15.00, Kreuz daſ. 1.00, New Wells 6.65, Eisleben 5.00, Lake Creek 10.00, 
St. Charles 5.00, Uniontown 11.22, Altenburg 16.30, Wittenberg 10.67, 
New Melle 7.00, St. Johannes in St. Louis 10. 74, Dreieinigk. daſ. 10.00, 
Farrar 5.69. P. Rothe v. W. Schmidt 2.00. Präſ. Bernthal v. Frau Volle 
1.00. M. S. Tirmenſtein v. Ed. Krebs, Dexter, Tex., 4.64. (S. 8150.47.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Wellston 4.75, Macon u. Hoff⸗ 
nungsberg 5.00, 3 9.47, Wittenberg 3.45. P. Wangerin v. Frau H. 
2.00. (S. 824.67 
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Emigrantenmiſſion: Gemm.: Altenburg 14.81, Wittenberg 4.20. 
(S. 819.01.) 

Indianermiſſion: Gemm.: Lincoln 9.00, St. Joh. in Cole Camp 
2.00, Waverly 1.75, Eisleben 4.00, St. Charles 3.00. P. Weſche v. W. Thor⸗ 
burg fen. 5.00. N. N. in Freiſtatt 1.00. (S. §25.75.) 5 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Foreſt Green 7.04, St. Joh. in 
Cole Camp 2.00, Appleton City 2.00, St. Charles 3.00, Dreieinigkeit in 
St. Louis 25.00. (S. 39.04.) 

Miſſion in Berlin: P. Hanſer v. Frau Kommichau 4.00, G. Klügel 
10.00. Gem. in Altenburg 1.00. P. C. C. Schmidt v. Jungfrver. 10.00. 
(S. 825.00.) 

Lithauermiſſion: N. N. in Freiſtatt 1.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: St. Joh.⸗Gem. in 
Cole Camp 2.00. 

Deutſche Freikirche: Gemm.: Auguſta 3.35, Kreuz in St. Louis 
40.71, Frohna 13.38. (S. 857.44.) 

Innere Miſſion des Diſtriets: Gemm.: Wellston 15.00, Chriſtus 
in St. Louis 5.00, Stuttgart 5.90, bei Sweet Springs 2.41, Stratmann 
10.00, Sarcoxie 2.74, St. Joh. in St. Louis 11.55, Craig, a. d. Gottesk., 
5.70, bei Jefferſon City 6.00, Bismarck 2.35, Corder 6.50, Emma 14.30, 
Appleton City 5.03, Waverly 3.60, Brunswick 5.25, Lixville 3.40, Baden 
10.00, Antonia 2.06, St. Charles 6.20, Uniontown 9.36, Kreuz in St. Louis 
44.00, Longtown 4.00, Altenburg 14.46, Frohna 16.37, Diggins, Mansfield 
u. Willow Springs 5.60, Wittenberg 3.87, Alma 19.70, a. d. Miſſionsb. . 55, 
Concordia 17.00, Lockwood 7.07, Dreieinigk. in St. Louis 50.00, Zion daſ. 
62.00, Lohman 17.25, Salisbury 3.23. P. Hüſchen von verſchied. Gemm. 
f. die Gem. in Point Reſt 61.30. P. Nething v. Frau H. Schuhmacher 2.00. 
P. Krüger v. Frl. Oswald 1.00. P. Roſchke ſen. v. N. N. 4.00. E. Günther, 
St. Louis, v. N. N. 1.00. J. Stickel, Stedman, Ga., 1.00. P. Theo. F. 
Walther v. Wwe. Berg 1.00. P. J. F. Schmidt, Dankopfer v. E. K., 2.50. 
M. S. Tirmenſtein v. A. G. Gſchwind, Callaway, Nebr., 4.00, Ad. Köppel, 
Pawtucket, R. J., 1.55, P. Mohr, Breda, Jowa, 2.00. (S. 5478.80.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Bethania, St. Louis, dch. 
Coll. Niehaus 2.00, Chriſtus daſ. 11.05, St. Trinitatis daſ. 7.50, Wellston 
5.00, Foreſt Green 2.00, Macon u. Hoffnungsberg 3.20, Emmaus in St. Louis 
36.76, Eisleben 20.00, St. Charles 10.00, Imm., St. Louis, 15.00, St. Joh. 
das. 5.00, Higginsville 3.50, Baden 5.00, Uniontown 8.31, Kreuz, St. Louis, 
38.10, Frohna 11.00, Concordia 10.00, Mt. Pleaſant 5.75. P. Krüger v. Frl. 
Oswald 50. P. Martens v. G. M. Telle 3.00. P. Dreyer v. Frl. C. Grote 
50, C. Kuhlmanns Kinder 2.00. P. Wangerin v. Frau Ellebrecht 3,00, Frau 
H. 1.00. P. Lauer v. Frau M. Stuhlmann 50. P. Hanſer ſen. v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, Frau S. Grüne 1.00. P. Dreyer v. N. N. 1.00, Frau L. Schäper⸗ 
kötter 2.00, Frau Dr. Werth 1.00, Frau N. N. 50, Frau Ellermann 2.00 
u. M. Eitz 1.00. P. Lentzſch, Hochz. Valtener⸗Faßler, 5.25. P. Brink v. J. 
Wörner 1.00, Frl. Heidner 1.00, O. Buffe 1.00, N. N. 1.00 u. N. N. 1.00. 
(S. 238.42.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Tilſit 2.45, Macon u. ene 
berg 3.00, St. Charles 10.00, Corning, Mo., 2.68, Orchard 6.18, Kreuz in 
St. Louis 1.55, St. Petri daſ. 3.25, Harveſter 3.75. Schulk. d. Lehrer: 
Fickenſcher 1.85, Paul 2.80, G. Wendt 6.12, Düſenberg 1.75, Röhm u. Rück⸗ 
los 7.50, Paul 4.85, Pieske 5.80. Präſ. Bernthal v. L. Meyer 1.00, Frau 
Clemens 50. P. Dreyer v. Maria Dau 45 u. v. C. Kuhlmanns Kindern 
2.00. Lehrer Kölling v. Frau A. Riemann 3.00. Zweiter Frauenver. in 
Sweet Springs 10.50. Lehrer H. H. Meyer u. etl. Schulk. 1.00. Kaſſ. G. 
Wendt 10.97. (S. 892.95.) 

Negermiſſion: Gemm.: Friedheim 7.25, Bismarck 3.00, Chriſtus in 
St. Louis 5.00, Emma 7.01, Eisleben 5.00, St. Charles 2.86, Kreuz in 
St. Louis 29.36, Concordia 10.00 u. v. Fr. Rabe 1.50, Farrar 5.70. Präſ. 
Bernthal v. Jungfrmiſſionsver. 5.00 u. v. Wwe. Geiger 1.00. Prof. Für⸗ 
bringer v. K. 50.00. H. Miller, Portland, Md., 4.75. M. S. Tirmenſtein 
v. Frau Schwalm, Chicago, 2.00. P. Wangerin v. Frau N. N. 5.00. (S. 
8144.43.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm.: Macon u. Hoffnungsberg 5.00, 
St. Charles 6.03, Freiſtatt 10.76. Jungfrver. in Farrar 5.00. P. Telle v. 
Frau Aug. Kerſtner 1.00. P. Ehlers v. C. Beckemeyer 1.00. (S. 828.79.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Alma 20.00, Harveſter 4.80, Feuers⸗ 
ville 4.00, Pyrmont 4.00, Emmaus in St. Louis 36.76, Dreieinigk. daſ. 66.36, 
Sedalia 5.25, Craig, Klingelb., 10.20, California 5.55, Kirkwood 8.10, 
Carrollton 18.50, Farley 7.30, New Wells 9.43, Drake 5.35, Kreuz, St. Louis, 
69.92, St. Charles 26.54, Frohna 36.71, Bethania in St. Louis 17.16, Lone 
Elm 9.00. P. Bruſt v. Fr. Rabe 1.50. P. Kellermann 4.00. St. Louiſer 
Lehrerconf. 3.16. P. F. G. Walther v. N. N. 1.00. P. Wangerin v. Frau H. 
1.00. P. Rupprecht v. L. Walther 1.00. P. Gaßner v. Aug. Puntmann 50. 
Mutter Tiemann, Alma, 12.50. (S. #393.59.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Harveſter 13.75, Macon u. 
Hoffnungsberg 6.00, Frau F. Bergfeldt 5.00 u. T. Walz 1.00, Blackburn 
4.76, Antonia 6.18, Pocahontas 4.10, Gillett 4.65, Sweet Springs 9.55, 
St. Charles 10.00, Stuttgart 9.53, California 4.10, Kirkwood 6.35, Kanſas 
City 18.86, Meinert 2.68, Farmington 13.31, Corder 10.60, Emma 13.69, 
Egypt Mills 3.50, New Wells 7.15, Altenburg 13.19, Wittenberg 5.94, Alma 
11.83 u. a. d. Gembüchſe 50, Waſhington 11.15, Feuersville 10.00. Gemm. 
in St. Louis, Coll. am hl. Abend: Dreieinigkeit 66.80, Bethl. 44.82, Zion 
94.56, Imm. 53.00, Kreuz 84.22. Schulk. d. Lehrer: J. H. Meyer 4.40, 
Schröter 8.00, Pohl 4.52, Koch 6.20, Welp u. Wukaſch 9.53, Krentz 4.63, 
Düſenberg 5.30, Kröhnke 4.85, Hölter, Lincoln, v. Schulk. u. etl. jungen 
Leuten 15 25, Schreiner 5.05, Wendt 11.45, Rechlin 10.26, P. Hanſer jun. 
6.50, Große 5.75, Frau Leeſer 5.00, Kramp 6.00, Gnuſchke 8.55, Niermann 
5.60, Beyer 5.18, Hemmann 4.24, Paul Bruſt, Schulk. u. etl. Confm. 7.30, 
Frl. Wilke 2.76, Hennig 24.65; Schulk. d. PP.: Wehmeier 7.50, Albrecht 


4.25, Langehennig 3.32, Polſter 5.03, Gieſelmann 1.61, Telle 7.05, M 
3.10, Harre 2.89, Wihlborg 1.34, Vetter 4.25 u. v. N. N. 1.00, Nething 3 
u. v. d. Frauen Horſtmann u. Wolff je 25; Schulk. d. Gemm.: Alma 9. 
P. Fedderſen 3.80, New Wells 9.40 u. v. Frau Lindner 25, Trinitatis 
St. Louis 16.88, Kanſas City 13.82, Kreuz in St. Louis 26.11. Frau Ch 
Peters, Alma, 4.00. Jungfrver. in Joplin 10.00. P. Krüger v. 5 Dsw 
.50. Präſes Bernthal v. N. N. 2.00, Frau Volle 1.00, Wwe. Geiger 2. 
P. Lauer v. Frauenver. 5.00, Jungfrver. 10.00, Sonntagsſchule 10.40 u. 
Frau M. Stärk 1.00. P. Demetrio v. Frauenver. 10.00. P. Hanſer j 
v. Frauenver. 25.00. P. Rothe v. Gem. u. Schulk. 10.00. Alwin, Os 
u. Walter Meyer, Sedalia, 10.45. P. Lehmann, Hochz. M. ⸗L., 2.35. 
Roſchke ſen. v. H. Obermann 10.00. P. Lentzſch v. Fr. Trauernicht 1. 
P. C. C. Schmidt v. F. J. Meyer 5.00, Frau Pralle 1.00. P. C. L. Janz 
v. Frau Knollmann 1.00. P. Bruſt v. Frau Eliſe Frerking 1.00, Frl. Te 
Frerking 1.00, Jungfrver. 5.00, Sparbüchſe H. u. W. Tiemann 3.72 u. Fri 
Käppel 1.00. P. Schreiner von etl. Frauen u. Kindern in Monett 6. 
P. Brink v. N. N. 15.00. Kaſſ. G. Wendt 2.50. P. F. G. Walther, So: 
tagsſchule, 3.65. (S. F006. 98.) 8 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: St. Charles 10.00, Frol 
8.80. Mutter Tiemann, Alma, 12.50. P. Höneß v. N. N. 5.00. P. 
Kretzſchmar v. Frau K. Beck 1.00. P. C. C. Schmidt v. Frau Biſchoff 1. 
Frau Katrinus 1.00, Frl. Hoppe 2.00. (S. $41.30.) 

Sanitarium in Denver: Gemm.: Little Rock, Mo., 3.91, Norbo: 
10.00, Cape Girardeau 25.00. Etl. Gl. d. Gem. in Stover 7.00. P. Ro 
v. ſ. Schulk. 5.50. P. A. H. T. Meyer v. W. Michalski 50. P. P. T. Schm 
v. etl. Gl. 2.45. P. Schierbaum v. Frau C. Duwal u. Familie 1.50 u. 
Joſ. S. 50. P. F. G. Walther v. ſ. Confm. 2.70. P. Fedderſens Ge 
12.10. (S. $71.16.) : 

Hospital in St. Louis: Etl. Gl. in St. Charles f. Möblirung eit 
Zimmers 4.00. 

5 in Monroe, Mich.: P. Schreiner v. Frau J. Kir 
ner 50. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm.: St. Charles 10.00, Alma 8. 
(S. $18.86.) 

Kirchbaufonds: Gem. in Perryville 10.94. 

Kaſſe für arme Studirende: Gemm.: Farrgr 15.35, Pilot Kr 
2.00, St. Trinitatis, St. Louis, 22.03, Egypt Mills f. A. Dede 10.00. 
Kleimann v. N. N. 5.00. P. Telle v. Frauenver. 5.00. M. S. Tirmenſt 
v. P. Mohr, Breda, Jowa, 2.00. (S. F61.38.) 

Studenten in St. Louis: P. Hanſers Gem. in St. Louis 40.00 

Studenten in Springfield: P. Fühler v. N. N. f. E. F. 6. 
Gem. bei Lois 2.70. (S. 88.70.) 

Seminariſten in Addiſon: Gem. in Altenburg f. F. Preußer 15. 

Schüler in Concordia: Gemm.: Kirkwood f. A. Mießler 5.00, F 
ley f. C. Jeſſe 11.00, Alma f. O. Rohlfing 4.50, Lohman f. Carl Schmid 5. 
Farrar 8.38, Perlenhochz. J. Schlichten 2.82 f. W. Krüger. P. Krüger 
Jungfrver. f. W. Krüger 5.00. P. Bäpler, Hochz. Fiſcher⸗ Zimmermann, 4. 
P. Schwartz v. etl. Gl. f. W. Rühle 7.00. P. P. Kretzſchmar v. etl. Gl. 
P. Kraus 3.00. (S. §56.87.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Kleimann v. N. N. f. W. Kaiſer 10. 
P. Kellermann f. denſ. 3.00. (S. §13.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Fackler v. N. N. f. Wedig 1.00. 

Schüler in Seward: Gem. in Pocahontas f. M. Sieving 5.00. 

Studenten in Watertown: Gem. in Alma f. A. Rohlfing 4.52 

Schüler im Walther⸗College: Jünglver. d. Immanuels⸗Ge 
in St. Louis f. H. Schmidt 5.00. 

Negercollege in North Carolina: Gemm.: Freiſtatt 16.32, Ce 
Girardeau 5.75, Dreieinigk., St. Louis, 25.00. P. Roſchke ſen. v. N. N. 2. 
P. Gieſelmann v. N. N. 1.00. P. Hanſer ſen. v. Frau Kommichau 4.00, 
Moritz 1.00 u. Fr. Trömel jun. 1.00. P. Kaiſer v. Frau Jones 2.00. ( 
858.07.) 

College in Conover: P. Kellermann 3.00. 

Gemeinde in Waconia: Gem. in Stuttgart 2.15. P. Fackler 
N. N. 1.00. (S. 53.15.) 

Gemeinde in Winnipeg: P. Roſchke ſen. v. N. N. 2.00. 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm.: Wellsville 3. 
Lincoln 10.00, Craig 5.25, Corder 5.00, Frohna 5.00, Alma 5.00, Mo: 
Pleaſant 5.75. P. Lobeck v. Frl. M. M. 1.00. (S. 540.57.) 

Gemeinde in Birmingham: Gemm.: Chriſtus in St. Louis 3. 
Dreieinigk. daſ. 10.00, Corder 5.00, Frohna 5.00. P. Roſchke ſen. v. N. 
2.00. (S. 825.00.) 

Gemeinde in Perry, Okla.: Dreieinigk.⸗Gem. in St. Louis 10. 


Total: 4031.91. 
St. Louis, Mo., 21. Januar 1905. H. W. C. Waltke, Kaſſirer. 
2910 Palm St. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: 
(Vom 1. November 1904 bis 1. Januar 1905.) 


Aus Nebraska. Fremont: J. Brüggemann 5 Bu. Korn, 1½ Bu. K 
toffeln. Frau Kuntzmann 1 Düte Candy, 1 Düte Cookies, 1 Düte Nüſſe 
die Waiſenkinder; für die Waiſeneltern 1 Düte Orangen, 1 Box Can 
Frau Cobb Bu. Aepfel, 1 Düte Nüſſe. Normal Observations Sch. 
eine Anzahl Düten mit Zuckerzeug; Spielſachen. Fr. E. Robinſon 1 ge 
Kleid, 2 getr. Winterjacken. Arlington: Fr. W. Krüger 2 Qt. einge 
Kirſchen, 4 Dt. Kirſchenbutter. Fr. H. Stork 4 Qt. Apfelbutter, 2 Qt. Pfl. 
menbutter, 1 Qt. Traubengelee, 1 Pt. Apfelgelee. Fr. K. Hilgenkamp 4 
woll. Strümpfe. Wilcox: N. N. 3 Winterjacken, 1 Mütze. Leigh: J. Rabe 
2 getr. K.⸗Anzüge, 1 getr. Weſte, 2 getr. Waiſts. Haſtings: P. Plehns Gen 
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kiſſenbezüge, 2 Handtücher, 1 Schürze, 1 Box getr. Kleider, Waiſts ꝛc., eine 
zahl Bleiſtifte u. Federhalter. Cedar Bluffs: Fr. Backhus 1 Box Honig 
Pfd.). Deſhler: P. W. Cholchers Frauenverein: 1 Quilt, 6 Betttücher, 
Riſſenbezüge, 12 Pr. Unterkleider, 12 Pr. Strümpfe, 12 Taſchentücher, 
Düte Candy, 1 Düte Nüſſe, 10 getr. Waiſts. Gladſtone: P. Miegers 
auenver.: 8 Kleider, 10 Pr. Unterkleider, 7 Unterröcke, 3 Unterhemden, 
Interhojen, 4 Schürzen, 23 Pr. Strümpfe, 2 Kiffen, 4 Kiſſenbezüge, 5 Pr. 
ndſchuhe, 4 Pr. Strumpfbänder, 15 K.⸗Mützen, 5 M.⸗Mützen, 13 Taſchen⸗ 
er, 1945 Yd. Zeug, 9 Pr. Schuhe, 6% Yd. Band, 5 K.⸗Anzüge, 4 Kinder⸗ 
en, 4 Hoſen, 3 Ueberhoſen, 7 kl. Mützen, 2 Kopftücher, 3 Waiſts, 2 Winter⸗ 
ken, 1 Hemd, 1 Sweater. Papillion: Frau S. Lüders 12 Taſchentücher, 
Bailts, 4 Hemden, 3 Pd. Zeug. J. Sautter fen. 1 S. getrocknete Aepfel. 
akefield: H. F. Kohlmann 1 Pr. Schuhe, 1 Ueberhoſe, 1 Hofe, 1 K.⸗Anzug, 
d.⸗Waiſt, 1 Mütze, 1 Pr. Gamaſchen. Lyons: P. J. P. Kühnerts Gem. 
„W. Miller 23 S. Mehl. — Aus Jowa: Boone: Nähkränzchen in P. J. P. 
inthers Gem. dch. Frl. T. Göppinger: 11 K.⸗Waiſts, 5 K.⸗Mützen, 9 Pr. 
rümpfe, 2 K.⸗Anzüge, 12 Unterröcke, 4 Schürzen, 4 Nachtkleider, 8 Unter⸗ 
ſen, 5 Unterhemden; Frau L. Göppinger 4 Unterröcke, 1 Unterwaiſt, 2 Unter⸗ 
ſen, 11 Taſchentücher, 2 K.⸗Waiſts. Waterloo: P. Wolframs Frauenver.: 
Unterröcke, 3 Pr. Strümpfe. Webſter City: N. N. 3 Winterjacken, 1 Waiſt, 
güte. Keyſtone: P. Franckes Gem.: 6 Pr. Handſchuhe, 8 Taſchentücher, 
d.⸗Mütze, 3 M.⸗Mützen, 1 Pr. Schuhe, 7 K.⸗Waiſts, 2 Jacken, 1 M.⸗Kleid, 
imd u. Unterrock, 4 Kleider, 2 Unterröcke, 2 Hemden, 2 Pr. Hoſenträger, 
Br. Unterkleider, 1 Hofe, 3 Pr. Strümpfe. Hampton: Frau Kruckenberg 
Fr. H. C. Meyer aus P. Theiß' Gem.: 5 Pr. Strümpfe, 16 Taſchentücher, 
Nd. Outing Flannel, 15 Yd. Zeug. — Pueblo, Colo.: P. Gerland v. etl. 
auen ſ. Gem. 1 Bop getr. Kleidungsſtücke. — Blue Earth, Minn.: P. Brink⸗ 
ins Frauenver.: 3 Quilts, 4 Unterhoſen, 4 Kinder⸗Mützen, 3 Pr. Schuhe, 
R.-Hüte, 6 M.⸗Mützen, 2 Waiſts, 5 Winterjacken, 2 M. Röcke, 2 Schürzen, 
Ir. Strümpfe, 5 Taſchentücher, 6 Yd. Zeug. — Canaſtota, S. Dak.: Dch. 
Lembcke v. etl. Gl. d. Gem. daſ.: 7 Waiſts, 2 Unterwaiſts, 3 Unterhemden, 
Nützen, 2 Hüte, 4 Taſchentücher, 3 K.⸗Waiſts, 2 Unterröcke, 2 Unterhoſen, 
Winterjacke, 1 K.⸗Hoſe, 1 Kleid, 2 Pr. Strümpfe, 2 Blankets, 1 Quilt, 
Md. Zeug, Halsbinden, Band u. Gürtel. — Grand Haven, Mich.: Frau 
Behm 1 Dutz. Taſchentücher, 1 Taſchentuch für die Waiſenmutter. — 
8 Kanſas. Albert: P. Roglitz' Frauenver.: 4 Kleider, 4 Waiſts, 4 M.⸗ 
itzen, 1 K.⸗Mütze, 2 Pr. Gamaſchen, 1 Pr. Strümpfe; getr.: 1 Hut, 3 Klei⸗ 
„ 5 Waiſts, 1 Rock, 1 Jacke, 1 Nachthemd, 1 Hofe, 1 Ueberhoſe. Coffey ville: 
Karſtenſens Gem.: 1 Kiſte getr. Kleider, Unterröcke, Waiſts, Winterjacken, 
rümpfe, 1 Hut, 1 Pr. Strümpfe, Hoſen, 6% Yd. Zeug. Leavenworth: 
Hafners Gem. dch. H. C. Oelſchläger: 16 Pr. Strümpfe, 6 Pr. Handſchuhe, 
kleid, 1 Unterrod, 4 K.⸗Hoſen, 1 K.⸗Waiſt, 1 Sweater, 6 M.⸗Waiſts, 
Schürze, 4 Taſchentücher, allerlei getr. Kleidungsſtücke. — Vom Concordia 
blishing House, St. Louis, Mo., gratis erhalten für unſere Waiſenſchule: 
l. Schulbibeln, 15 kl. Schulgeſangb., 24 Katechism., 18 Fibeln, 6 engl. 
techism., 36 Zeichenhefte, 12 Muſterhefte, 66 Schreibhefte, 24 Lutherbücher, 
Intwortenhefte, 8 Chriſtfeſt⸗Liturgien. Für das Leſezimmer koſtenfrei er⸗ 
ten: „Lutheraner“, „Kinder⸗ und Jugendblatt“, „Miſſions⸗Taube“, „Für 
Kleinen“, “Young Lutherans’ Magazine“, “Lutheran Pioneer’, 
ranken⸗ und Waiſenfreund“, „Abendſchule“, „Rundſchau“, „Germania“ 
wöchentl. Ausg.), „Gemeindeblatt“ (Wis.). — Allen lieben Gebern im 
men der Waiſen herzlichen Dank! 
Aug. Leuthäuſer, Waiſenvater. 


Eingekommen in die Park Region⸗Studentenkaſſe von Minneſota (vom 
Juli 1904 bis 1. Februar 1905): P. Richters Gem., Loon Lake, 55.00. 
h. Kaſſ. Menk 3.33, 16.60 u. 17.00. P. Groh, a. d. Armenb. ſ. Gem. zu 
rham, 10.00. P. Meyers Gem., Fergus Falls, 5.00. P. Lobitz, Hochz. 
mubenſpeck⸗Wothe, 5.00, |. Gem. in Height of Land 2.00, v. Fr. Brandt für 
Brandt 3.00. P. Klewenos Gem., Leaf Valley, 12.61. P. Ulbricht, Conf.⸗ 
ae 30. Gemm. d. PP.: Matzat, Freiberg, 13.45, in Eaſt Frei⸗ 
g 5.75, in Eliſabeth 6.80, Eifert, Ottertail, Abendcoll., 13.00, Ulbricht, 
88 Lake, 5.40, bei Bemidji 1.10. P. G. Groh, Hochzcoll., 2.47. P. Kleweno, 
chz. Feuske⸗Brücke, 13.00. P. Nauß' Gem. in Krain 6.50, in Farming 
32, v. N. N. 18. P. Bartz, Hochz. Wendt⸗Wollin, 4.75, Lemke⸗Schmidt 
5. P. L. Krügers Gemm. 10.00. P. Ulbricht, Hochz. Burr-Holländer, 3.00. 
Kleweno, Hochz. Schulz: Freudenberg, 6.27. Gemm. der PP.; Schilke, 
ington u. Miltona, 10.76, Lobitz, Detroit, Abendmcoll., 7.40, in Height of 
nd 5.60. P. Raaſes Gem. bei Sabin 11.87, v. ſ. Schulk. 3.30, v. Frau 
hröder 5.00. P. Matzats Gem., Freiberg, 6.37. P. Nauß' Gem., Farming, 
8, in Krain 3.50, v. N. N. 42. P. Ahrens v. jungen Leuten ſ. Gem. zu 
rtha 6.25. P. Bartz v. jungen Leuten ſ. Gem. in Alexandria 32.00, zu 
rlos 9.25, v. Frau Glock 1.00. P. Richters Gem., Loon Lake, 9.75, in 
ra 5.25. P. Ulbricht, Hochz. Wentzel⸗Rodi, 2.61. (S. 5315.99.) 

Alexandria, Minn., 2. Februar 1905. A. Bartz, Kaſſirer. 


Erhalten für den Collegehaushalt zu Addiſon, Ill.: 


Von 8 Büring, A. Krack, W. Kruſe, W. Stünkel, Wolters, K. Heid⸗ 
mn, H. Wiegrewe je 1 S. Kart. W. Bunge, W. Albers, Ed. Hachmeiſter, 
Ahrens, Ed. Roſenwinkel, A. Brockmann, Ed. Fiene, C. Stünkel, H. Hei⸗ 
en, E. Heidorn, W. Mittelhäuſer, L. Tonne, Ww. Bickneſe, D. Kregel, 
C. Tonne, Pollworth, Imelmann, Köhn je 2 S. Kart. H. Bergmann, 
Geils, A. Franke, K. Weſtermann, W. Marquardt, J. Hacker, H. Mar⸗ 
ardt, H. Meyer je 2 S. Hafer. H. Fiene, E. Roſenwinkel, L. Leeſeberg, 
Heidorn, F. Gülner, W. Beyer, E. Leeſeberg je 2 S. Kart., 1 S. Hafer. 
we. 1 5 2 S. Kart., 1 S. Gurken. A. Matthews, M. Möller je 4 S. 
rt. E. Karnſtedt, H. Malwitz, H. Hamper, H. Helſers, H. Kruſe, Beutjer, 
„Oldenburg, H. Oldenburg, H. Kuhlmann, D. Wöhler, A. Knief je 1 S. 


Hafer. F. Meſenbrink 4.00. H. Matthews, W. Fiene je 3 S. Hafer. L. Plaß, 
A. Wolkenhauer, L. Kruſe, E. Roſen, Kolbitz, W. Heidmann, F. Niemann, 
E. Pflug ſen., E. Pflug jun. je 1 S. Hafer, 1 S. Kart. H. Heuer 8 S. Kart., 
6 S. Korn. F. Rittmüller 8 S. Kart., 4 S. Korn. L. Blecke 2 S. Gurken, 
1 S. Kart., 1 S. Hafer. L. D. Fiene 2 S. Kart., 1 S. Hafer, 1 S. Korn. 
Ed. Schaper 3 S. Kart., 2 S. Aepfel. O. Fiene, C. Heidemann, A. Kruſe, 
F. H. Tonne, H. Küker je 3 S. Kart. Jul. Schaper 1 S. Aepfel, 1 S. Hafer, 
2 S. Kart. W. Schaper 2 S. Aepfel, 2 S. Hafer. H. Hachmeiſter, H. Ritt⸗ 
müller, W. Roſenwinkel, L. Plagge, H. Lührs je 2 S. Kart., 2 S. Korn. 
H. Kruſe 2½ S. Aepfel, 1 S. Kart. Thies 1 S. Roggen. Fr. Meyer 2 ©. 
Hafer, 1 S. Weizen, 1 S. Gerſte, 1 S. Kart. H. Gehrke 3 S. Kart., 2 S. 
Korn. F. Roſenwinkel 6 S. Kleie, 2 S. Kohl. F. Ricker 2 S. Kart., 2 S. 
Korn, 1 S. Hafer. Aug. Plaß u. Haberkamp je 1 S. Kart., 1 S. Hafer, 
1 S. Korn. W. Heuer u. C. F. Tonne je 3 S. Kart., 3 S. Korn. Labott 
2 S. Korn. Aus der Gem. zu Schaumburg: H. Wenthe, H. Föge, H. Panzer, 
9. Thies, H. Bottermann je 1 S. Korn. L. Beißner, L. Wede, H. Merge, 
K. Troſt je 1 S. Hafer. H. Thies fen. 5.00. J. Japp 75. B. Wilkening 
u. H. Barthels je 2 S. Korn. F. Pfinaſten, H. Harke, K. Börgener, H. Freiſe, 
Aug. Popp, J. Barthels, Ed. Deike, L. Schönbeck, H. Lichthard je 3 S. Hafer. 
J. Kaſtning, H. König je 2 S. Hafer, 1 S. Korn. L. Albrecht, W. Merge, 
H. Dahl, W. Wieſe je 1 S. Kart. H. Becker 2 S. Hafer, 2 S. Korn. Aus 
der Gem. zu Arlington Heights: 37 S. Kart., 2 S. Aepfel, 1 S. Rüben, 3 S. 
Hafer, 9 S. Korn. — Herzlichen Dank und Gottes Segen! 
Addiſon, Ill., 23. Januar 1905. 
Paul Stahmer, Hausverwalter. 


Eingekommen in die Red River Valley⸗Studentenkaſſe: Gem. in Thief 
River Falls 82.15. P. Kern, Hochz. Wallace-Tiedemann, 4 16. Gem. in 
Grand Forks, Abendmcoll., 3.25. Gemm. d. PP.: Dautenhahn (St. Paul) 
3.00, Lange, Cryſtal, Abendmcoll., 5.00, Bügel bei St. Thomas 5.00, Sebald, 
Bohnſacktown, 1.00. (S. 823.56.) A. F. Parge, Kaſſirer. 


Erhalten für den Collegehaushalt in St. Paul: Durch Hrn. C. F. Heuer 
1 S. Bohnen. Gem. in Good Thunder 829.00, 440 Pfd. Mehl, 1 Pk. Bohnen 
(2. Sendg.). Frau N. N. durch P. Robbert 5.00. N. N. durch Menk Bros. 
1 S. Bohnen u. 2 Blankets. — Gottes Segen den lieben Gebern! 
Theo. Bünger, Dir. 


Für die Gemeinde in Perry, Okla., erhalten von den Gemm. d. PP.: 
Felten, Downs, Kanſ., 58.06, Zabel, Gibbon, Minn., 20.00, Reininga, 
Langston, Okla., 9.00, Brauer, Claflin, Kanſ., 5.00, Aeppler, Marquette, 
Mich., 5.00. Gem. in Nortonville, Kanſ., 18.50. — Den lieben Gebern herz 
lichen Dank und Gottes Segen! J. Huchthauſen. 


Durch P. Keller in Thornton, Ill., 5325.00, als Ueberſchuß der von Mit⸗ 
chriſten beigeſteuerten Gaben über den durch Sturm am Kircheneigenthum 
ſeiner Gemeinde angerichteten Schaden, für die Kirchbaukaſſe unſers Diſtricts 
erhalten zu haben, beſcheinigt mit beſonderem Dank RN ER 


Mit herzlichem Dank erhalten von N. N., Owensboro, Ky., 810.00 für 
arme Studenten; von N. N., Zanesville, O., 5.00 für h f 
Pieper. 


Durch P. L. Lochner für die Allgemeine Innere Miſſionskaſſe erhalten 
521.60, Ertrag des Legats „Erſparniſſe einer Pfarrfrau“. 
St. Louis, Mo., 28. Januar 1905. J. F. Schuricht, 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Beſcheinige hiermit, von “Old Friends'' 55.00 für die Taubſtummen⸗ 
miſſion erhalten zu haben. Gott vergelte es den lieben Gebern! 
Chicago, Ill., 7. Februar 1905. Karl Schmidt. 


Von der Gem. P. G. Mühlhäuſers in Hamlin, N. Y., 820.00 für meine 
Gem. in Mendon, N. Y., erhalten. Herzlichen Dank! 
J. P. Barkow. 


E Die Quittungen der Herren Kaſſirer J. H. Abel, O. E. Bernecker, 
C. A. Kampe, A. Roſs, C. Spilman, G. Wendt, W. A. A. Hamann, H. Merz, 
P. Stahmer und W. M. Walther mußten wegen Mangels an Raum zurück⸗ 
geſtellt werden. 


Bericht des Kaſſirers der Allgemeinen Synode 
vom 1. Februar 1904 bis 1. Februar 1905. 


Synodalkaſſe. 
Einnahme: 
den ois Diſtri ell! $ 3596.37 
dem Mittleren Diſt riet 3593.33 
Aus dem Wisconſin⸗Diſt ritt 1200.00 
Aus dem Weſtlichen Diſtric eU m r 1009.83 
Aus dem Michigan⸗Diſtriccece c 1035.73 
Aus dem Oeſtlichen Diſtriceůů qq 576.14 
AUS eee, nee 238.36 
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Aus dem Nebrasta-Diftrict -........ ee 200.00 Aus dem Nebrasfa-Difeich . . sen... 1965.34 
Aus dem Kanjas-Diftriet .... cum eeneeneenen- 160.30 Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtr iet 1509.48 
Aus dem Dregon- und Waſhington⸗Diſtrie t.. 2.50 Aus dem Wisconſin⸗Diſtrick . 1259.21 
Legat J. O. Piepenbrinks (für Addiſon ))) 200.00 Aus dem Jowa⸗Diſtricce 22. 22unnneneeeneeenene 1069.87 
Legat J. Roths, Defiance, ooo 41.75 Aus dem Kanſas⸗Diſtrie ..uc2neneneeeneennn 753.32 
Schulgeld in St. P aun. 300.00 Aus dem Südlichen Dit 472.62 
Schulgeld in Milwaukeeeeeeeee aa... 200.00 Aus dem Canada ⸗Diſtrie rr 348.81 
Schulgeld in Addifon.......... Be Re 40.00 Aus dem Dregon- und Waſhington⸗Diſtrie t 261.77 
Verkauf eines Theils einer Orgel in Addiſon 75.00 Aus dem California⸗ und Nevada-Diftriet......... 220.00 
Durch F. H. Kück von der Aufſichtsbehörde in Concordia 123.45 Rückerſtattete Specialſteuern in Milwaukee durch Herrn 
Ertrag eines Conto s 533.10 Cd Ro 99.17 
Aus der Baukaſſe übertragen (Kaufſumme der 10 Acker 824704 
in St. Paul) — 22 ＋ꝶ＋ꝙ˙veieae edane er enseenn ee 5000. Aus abe: 
Concordia Publishing House. 72532. 80 . 5 9 : 
890658.66 | Verbliebene Schuld am 1. Februar 1904. 8 9560.35 
Ausgabe: i für Reparatur sn 3 en 
und der neuen Heizung in Fo ahne H 
Lerbliebene Schuld am 1. Februar 1904. 1561.90 Lane He ee ee 4074.45 
Gehalte der Profeſſoren und Hausverwalter: Fire escape, Cement⸗Seitenwege, Cloſets ꝛc., ſowie 
in St. Louis. 9499.68 Waſſerheizungsanlage in einer Profeſſorenwoh⸗ 
in Springfield. 5957.04 nung in Milwan ee 1230.53 
in Addiſ uuns 9499.44 Einrichtung eines alten Gebäudes in St. Paul. 1143.66 
in Milwaukeeeeeeeeeeeeeeeee 8882.98 Waſſerleitung in Seward 424.80 
in Fort Wayne. 9821.84 Neue Orgel und Umbau der anderen in Addiſon... 3427.18 
in St. Paullll cn. 5059 84 Neue Heizung in Springfield. 12843. 72 
in Seward ••ã³˖•˖³ 3535353335666 3084.96 Anbau an Prof. Streckfuß? Wohnung in Springfield 790.34 
in Concordia 23233 re 3600.00 Ankauf der 10 Acker Land in St. Paul (bisher der 
in Hawthorne? 3999.84 Synodalkaſſe entnommen) 5000.00 
Penſion für Herrn D. H. C. Schwaan 1000.00 — 
Penſion fur Herrn Prof. K. Brauer 450.00 
Penſion für Herrn Prof. R. A. Biſchoff (7 Monate). 437.50 Bleibt Schuld am 1. Februar 19055. 824777 
Penſion für Herrn Prof. J. S. Simon (4 Monate). 200.00 
Penſion für Prof. G. Kröning 750.00 - 
Penſion für Frau Prof. 9. Wynefen............... 420.00 3 x 
Penſion für Frau Prof. C. Hängidel.............. 420.00 Allgemeine Innere Miſſion. 
Penſion für Frau Prof. C. Langne . 420.00 R 
Penſion für Frau P. A. Landsmann . Einnahme: 2 
Unterftügung der Engliſchen Synode 000 Beſtand der Rate am 1 Teb rig 10 TE 
Def der Neo Yozt-Emigeenienmiflnstafle fir . TTT 
8 JJ 395.58 Aus dem Mittleren Diſtric 2900.00 
Bibliothek in St. Louis... 149.73 Aus dem Michigan⸗Diſtric .. 1456.26 
Bibliothek in Springfield. 100.00 Aus dem Weſtlichen Diſtrict 1005.14 
Bibliothek in Wnunu 8 100.00 Aus dem Wisconſin⸗Diſtrict S . 177.41 
Bibliothek in Fort Wayne 100.00 Aus dem Jowa⸗Diſtric .. 172.03 
Bibliothek in St. Paun .. 50.00 Aus dem Deſtlichen Diſtric „cc. 92.10 
Bibliothek in Concordia 240.2 50.00 Aus dem Nebraska⸗Diſtrie t „„ 88.45 
Bibliothek in Seward (für 1902— 1904 150.00 Aus dem Südlichen Diſtrict 1.00 
Bibliothek in Hawth ornGer . 50.00 Ertrag des Legats: „Aus den Erſparniſſen einer Pfarr⸗ 
Naturaliencabinet in Milwaukeeess 50.00 frau“ durch P. L. Lochner 36.00 
Naturaliencabinet in St. Baul .................- 50% ⁵ U! . x 9928 
Naturaliencabinet in Concordia .................- 50.00 ; 
Naturaliencabinet in Hawthorne 50.00 810133 
Naturaliencabinet in Seward (für 1902— 1904) 150.00 Ausgabe: } 
Reiſekoſten des Allgemeinen Praſes D. F. Pieper. 273.12 I 
Reiſekoſten aller anderen Synodalbeamten 774.38 An den Dregon- und Waſhington⸗Diſtrie tr 84281.93 
Reiſekoſten der Reviſionscommiſſio n 31.00 An den Südlichen Diſtrieaeeͤe l 2793.21 
Umzugsunkoſten Prof. C. Ganßles nach Milwaukee. 75.00 An den California⸗ und Nevada Diftrict..........- 2050.00 
Umzuasunkoſten Dr. H W. F. Wollägers nach St Paul 200.00 An den Canada Diſ trie 324.15 
Gerichtskoſten, Reiſekoſten ꝛc. in Sachen des Ernſt An den Kanſas Distress 8 200. 
Kut ts... 100.60 An die Gemeinde in Hamburg (Gehaltsbeitrag) . 125.00 
Ausgaben, verurſacht durch den Tod Herrn D. A. L. 9774. 
Gan?! 8 420.70 — 
Rechnungen des Concordia Publishing House 23.85 Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1905............. 8359. 
Safe Deposit Box⸗Mie the. 5.00 
55 und u BRETT PR AN 22 
chulausſtellung auf der World's Fair 2252.1 1 
en Bug des Verlags FFF 1060.04 Judenmiſſion. 
on den Aufſichtsbehörden verausgabt: i 5 
in St. Louis. „ 3709.03 3 
in Springfie ds 2731.97 Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 1904. 81159. 
in Addon 3718.61 Aus dem Illinois⸗Diſtrie rk 8255.39 
an iiwenk eee 2517.69 Aus dem Mittleren Diſtriee lll 222.14 
in Fort Wayne 3669.93 Aus dem Wisconſin⸗Diſtriſtkdaaa 150.24 
S ee e 2151.29 Aus dem Nebraska⸗Diſtri erl. 96.82 
Sen 8 1304.30 Aus dem Jowa Diſt etre 79.52 
n Conrrdi 8 1926.53 Aus dem Michigan⸗Diſtrieꝶ 79.37 
a Hawe en 977.30 Aus dem Weſtlichen Diſtriee n. 64.40 
97739.08 | Aus dem Kanſas⸗Diſtrieů .. 60.16 
Aus dem California⸗ und Nevada⸗Diſtr ieee 5.00 
Bleibt Schuld am 1. Februar 190 87080.42 | Aus dem Canada Diſtricků . 2.00 
— = An Sing zu e 148.80 
us der Engliſchen Synode 5.00 
Allgemeine Baukaſſe. guiſchen Sy 1168. 
Einnahme: 
Aus dem Mittleren Diſtrie t. 84557.45 en len 
Aus dem Illinois⸗Diſtricrt 4073.31 n 
Aus dem Weſtlichen Diſtric . 2926.42 An W. F. Weber, Kaſſirer der Commiſſio n. 1700. 
Aus dem Oeſtlichen Diſtriceu ro. 2700.81 
Aus dem Michigan⸗Diſtr ie 2486.52 8628. 


Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190ũ5 . 


| Taubſtummenmiſſion. 


; Einnahme: 
zeſtand der Kaffe am 1. Februar 19044... 


e dindis Diſtriiie 9859.03 
dem Mittleren Diſtrieeee :: >. 603.24 
us dem Nebraska⸗Diſ trie 519.67 
lus dem Weſtlichen Diſtriccꝶ eU 0.0... 374.91 
Aus dem Wisconſin⸗Diſtr ieee 339.54 
dus dem Oeſtlichen Diſtriee ll 224.99 
Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtri ett. 175.45 
VVV ccc ĩ ͤ 174.16 
Aus dem Michigan⸗Diſtrie eee 131.17 
lẽus dem Kanſas⸗Diſtric eee 84.40 
dem Canada ⸗Diſ trie 15.00 
Aus dem California⸗ und Nevada⸗Diſt riet... 7.00 
Aus dem Oregon⸗ und Waſhington⸗Diſtriet 4.00 
Südlichen Diſtrie 2.00 
Ausgabe: 
Auf Anweiſungen der Commiſſiou nnn. 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190ꝶũ ¶ꝛ 
Indianermiſſion. 
Einnahme: 
Beftand der Kaſſe am 1. Februar 190kõ4äk4 4... 
Aus dem Wisconſin⸗Diſtri er 8712.22 
es eee 386.79 
Aus dem Mittleren Diſtri ee 296.30 
Aus dem Oeſtlichen Diſtriee ee... 167.17 
Aus dem Nebraska⸗Diſt rie 142.38 
Aus dem Weſtlichen Diſtrie .. 118.25 
Aus dem Minnejota- und Dakota⸗Diſtrie n 104.73 
Aus dem Michigan⸗Diſt rice 97.97 
Aus dem Jowa⸗Diſtriet 87.21 
Aus dem Kanſas⸗Diſtriet 56.93 
Has Dem Canada Difteich e 23.67 
Aus dem California⸗ und Nevada-Diftrict ..... .... 10.00 
Aus der Engliſchen Synode 2. 
Ausgabe: 
Steuern auf ein der Commiſſion geſchenktes Eigenthum 8 2.53 
An H. H. Gehner, Kaſſirer der Commiſſion 2735.41 
An F. G. Jöckel, Kaſſirer der Commiſſion 579.68 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190 
Heidenmiſſion. 
Einnahme: 
Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 190ůůʒ lll... 
inis ite 1473.09 
Aus dem Mittleren Diſtriee e 929.36 
Aus dem Michigan⸗Diſtr ice 733.36 
Aus dem Oeſtlichen Diſ trier... 681.58 
Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtrie tt. 624.65 
Aus dem Weſtlichen Diſtrieeůl .. 600.08 
Aus dem Nebraska ⸗Diſt rie 525.70 
Aus dem Wisconſin⸗Diſt rie 421.06 
/ 395.79 
Aus dem Südlichen Diſtrieꝶ 222. .... 121.45 
3 Fanſas⸗Diſtrie 119.19 
ius dem Canada⸗Diſtric e...:.cceeeeeere ern 48.87 
Aus dem California⸗ und Nevada-Diftriet ......... 44.81 
Aus dem Oregon⸗ und Waſhington⸗Diſtriet 4.00 
Aus der deutſchen Freikirchhhehetet e 22.05 
Aus der Engliſchen Synoden 18.00 
zegat der verſt. Barbara Oertner, Gunzenhauſen (nach 
Abzug der Erbſchaftsſteuer ꝛe. 208.00 
5 
3 
Ausgabe: 
ı R. H. Leonhardt, Kaſſirer der Commiſſioe nn 


En 


Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190ꝶ 


$1164.48 


3514.56 
94679. 04 


3944.94 
$734.10 


$1276.84 


2205.62 
$3482.46 


3317.62 
8164.84 


$18310.84 


6971.04 
#25281.88 


#7222.42 


$#18059.46 
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Miſſion in Braſilien. 


Einnahme: 
Beſtand der Kaffe am 1. Februar 190⸗õll uu... 


Aus dem Ilinos⸗Diſ trie 1341.53 
Aus dem Weſtlichen Diſtrie U Rm 790.35 
Aus dem Mittleren Diftriet ...... 22 .ccecnne oe. 634.41 
Aus dem Wisconfin-Diftriet - .... 2. 222222222... 334.03 
Aus dem Nebrasta-Diftritt ...-.-. .-.... 2.2.20 0-.- 302.83 
Aus dem Minneſota⸗ und Daklota-Diftriet........... 222.27 
Aus dem Soma-Difttiet >... 22er 197.66 
Aus dem etlichen Diiteleh - 0. .2.n.c dessen 179.07 
Aus dem Michigan⸗Diſtrill aaa 147.97 
Aus dem Kanſas⸗Diſt rita 123.23 
Aus den e lichen Diſteſedrnr ee are 36.21 
Aus dem Canada Diſtr re 13.43 
Aus der Engliſchen Synoden 1.00 
Ausgabe: 

Auf Anweiſungen der Commiſſi on. 

Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190ũ n 

Miſſion in London. 
Einnahme: 

Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 190⸗ůõc!·eue u . 
is den Weſtlichen Diſte fer 8324 27 
Aus dem Ilindis Diſ trie 263.63 
e ae sales ne: 164.60 
Aus dem Oeſtlichen Dilteleh u. nr nen ten. 137.89 
feel 73.74 
Aus den Ni gan Diſtri e 71.56 
Aus dem Wisconſin⸗Diſtrit e 59.84 
Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtrie ...... 55.04 
Aus dem Nebraska Diſtriie 31.11 
den Sanedg Diſttieee aan 18.75 
dem Kanes eee 18.00 
Aus dem Südlichen Diſtric u 6.50 


Ausgabe: 
Auf Anweiſungen der Commiſſi on. 


Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190ù ..... ...... 


Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland. 


Einnahme: 
Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 1904 


een een 8241.64 
Aus dem Weſtlichen Diſtriet ... 189.03 
Aus dem Oeſtlichen Diftriet eu. 65.52 
Aus dem Mittleren Diſtriceẽꝶ seen an. 61.50 
Aus dem Nebraska⸗Diſtrieůů rr 61.38 
us dem Michigan Diſtrietktkt 36.81 
Aus dem Känſas⸗Diſtrieelk ec nnenn 32.00 
Aus dem Minnejota- und Dakota-Diftriet.......... 30.90 
een ite 22.07 
Aus dem Wisconſin⸗Diſt rice 18.15 
Aus dem Canada Diſtri eee 8.42 

Rückerſtattete Reiſekoſten P. Teylers, Marton, Neu⸗ 
( ee ehes: FRE re 121.75 

Ausgabe: 
Auf Anweiſungen der Commiffion. ...... 2.22 2cucceeeeeenn 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190 
Miſſion in Berlin. 
Einnahme: 

e indis⸗Diſtriere 8627.05 
Aus dem Mittleren Diſt rie 284.99 
Aus dem Michigan⸗Diſt rice 277.76 
Aus dem Wisconſin⸗Diſtricetᷣ .. 234.12 
Aus dem Oeſtlichen Diſtrieetee ccc 212.90 
Aus dem Nebraska⸗Diſtri egg 188.32 
Aus dem Weſtlichen Diſ trie 159 58 
Ek 98.60 
Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtrie ii. 67.86 
h/!!! 49.64 


8 5804.24 


4323.99 


$10128.23 


7747.30 
82380.93 


81271.64 


1224.93 
82496.57 
2316.11 
8 180.46 


8 634.47 


889.17 


$1523.64 


896.90 


8 626.74 


64 Ser utheraner 
Aus dem Südlichen Diſt rie... 12.00 Allgemeine Kirchbaukaſſe. 
Aus dem Dregon- und Waſhington-Diſtriet 3.50 9 5 s 0 5 fi 
Aus dem California- und Nevada-Diftrict..... ...... 2.00 Einnahme: 
— —  8#2218.32 Beſtand der Kaffe am 1. Februar 19044. $ 516. 
Ausgabe: Durch die Diſtrictskaſſirer erhalten 4 73.35 
Verbliebene Schuld am 1. Februar 1904. .......... 4488.91 Zinsfreie Gelder durch die Commiſſion erhalten. 1000.00 
Durch P. Keyl übermittelt für 190⸗ 4. 325.00 Von Gemeinden zurückbezah lle. 500.00 
Durch P. Keyl übermittelt für den Kirchbau 1541.49 RER — — 1573. 
8 82089. 
Bleibt Schuld am 1. Februar 1905 e een. $ 137.08 Ausgabe: . 
Gemeinden geliehen 1000. 
i nmiſſio rt. 
Emigrante San en 15 New Pork Bleibt Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 190555 51089.“ 
Durch die Diſtrictskaſſtrer. e 8664 04 
Durch die Diſtrictskaſſirer für das Pilgerhaus 24.75 Frese 3 uſammenſtellun g. 
Ausgabe Beſtand der Kaſſe für Allgemeine Innere Miſſio n 5359. 
An Kean 8 8688.79 3 = sul für ll ff gr! 
N eſtand der Kaſſe für Taubftummenmilfton ................. 2 
Emigrantenmiſſion in Baltimore. Beſtand der Kaſſe Ir Sad e 164.8 
8 Einnahme: Beſtand der Kaſſe für Heidenmiſſio n 9 18059. 
Durch die Diſtrietskaſſtre rr Deere 5212.34 Beſtand der Kaſſe für Miſſion in Braſilien 2380.9 
Au saab Beſtand der Kaſſe für Miſſion in Londe nnn 180.4 
An H. Stürten 9 5 9212.34 0 0 1 l für Mis 10 15 lasse und Neufeeland. . 1 
J ß le a eſtand der Allgemeinen Kirchbauka 2 „ „ 5 
2 f Beſtand des Legatfonds der Synodee d 5599. 
Eſthen Se 1 Beftanb de& ed erde beß eme zu ei ess 27035. 
Durch die Diſtrictskaſſiree rr 2487.19 e de Side gegen Noten ese eden ee 
Ausgabe: 5 8 966589. 
An R. F. Haffenreffer, Kaſſirer der Commiſſion 8487.19 Von dieſen Geldern find 
. 5 Bar auf der Bnn kt e n R $ 8814.44 
Sächſiſche Freikirche. 15 ns FFF SR 0 
Einna 0 me: An Een . 
8 5 zwei Gemeinden geliehen (Pueblo und Denver). 4882.25 
Ducch die Diſtrietskaſſi ren ee: #1251.10 | Her Auſtraliſchen Synode vorgeſtreckt . 1338.20 
Ausgabe: — 3459.8 
Durch P. Keyl übermittelt a #1251.10 — 
Miſſton in 8 Bleibt Schuld am 1. Februar 190 ĩ . 831994. 
iſſton in Bremen. 
Einnahme: N Dieſe vertheilt ſich, wie folgt: 
Dürch die Diſtrietskaſſtren21ma1gs 8 88.61 Schuld in der Synodalkaſſqmdmdmͥmͥ 000. $ 7080.42 
Ausgabe: Schuld in der Bauſgſe & 24777. 26 
Durch P. Keyl übermittelt... 98.61 Schuld in der Kaffe für Miſſton in Berlin 137.08 
Däniſche Freikirche. St. Louis, Mo., den 1. Februar 1905 GG 
Einnahme: ; A: 5 4 
Durch die Diſtrictskaſſtre r 9578.14 J. F. Schuricht, 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode, 
Ausgabe: 2 
Durch Ba FKeyl übermitteee!l!! 9578.14 
I Veränderte Adreſſen: 
Hermannsburger Freikirche. Rev. Fr. C. Behrens, P. em., Drawer 277, Snohomish, Wash. 
. f Einnahme: Rev. W. Fr. Benecke, Bible Grove, Clay Co., III. 
Durch die Diſtrietskaſſire nr 527.00 Rev. A. Donner, R. F. D. No. 1, McGregor, Sanilac Co., Mich. 
Ausgabe Rev. Theo. G. Hahn, Owosso, Mich. 
Durch P. Keyl;übermittell. u. 2. ad . ee 827.00 Rev. H. F. Hellmann, Lexington, Lee Co., Tex. 
E 5 Rev. G. Huebener, Pine City, Pine Co., Minn. 
Miſſion in Hamburg. Rev. Joh. Linse, R. F. D. No. 1, Honey Creek, Iowa. 
Einnahme: Rev. Edmund Meier, Box 8, Breckinridge, Okla. 
Durch die Diſtrietskaſſtr rt 8 926.00 Rev. A. C. C. Meyer, Coal City, Grundy Co., III. 
Ausgabe: Rev. William T. Naumann, 
Durch P. Keyl übermitte llt. 626.00 1 Hasle Wes e. Kan Shawano Co., Wi 
„ 2 0 95 B 
g 5 2 Rev. A. T. Pechtold, 73 Greene St., Pawtucket, R. I. 
Lithauer⸗, an 1575 e Rev. P. E. Ross, Thief River Falls, Minn. 5 
BE: 4 innayme: Aug. W. Hoffmann, Strasburg, Shelby Co., Ill. 
Durch die Difiitelölaffiwer u 0. Jane. nen 88 #563.33 C. P. M. Markworth, 550 Market St., Portland, Oreg. 
Ausgabe: G. L. Maschhoff, R. F. D. No. 34, Beecher, III. 
An C. Spilman, Kaſſirer des Oeſtlichen Diſtrictssss z 9563.33 Henry G. Seemann, 84 Dickinson Ave., Mt. Clemens, Mich. 
Legatfonds der Synode. „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſeriptionspreis von eim 
Unverändert. Beſtand der Kaſſ 9 5599.93 u ge, oder dor da m = EB 19 in St. 80 
Deu and wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.2 a 
Legatfonds des Seminars zu St. Louis. 8e e e . Ol mit fan mie 
Einna N) me: anherzuſenden. 
Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 1904 f $26143.93 a er Eger — dreſſe eee Wee eien 
eſtan er Kaſſe am 1. Februar 1904... .r „ 
Legat des verſtorbenen J. O. Piepenbrink, Crete, IU......... 200.00 | an die Rebaction pe Um Aufnahme in bie folgende Nummer des Blattes finden 
ee 501.62 in ee ren eigen be am Dannerktag- Morgen dor ba Ber Ba 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1905. Be #27035.55 | Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class matter 


